




Klag-und Troſt-Predigt
Genom̃en und erklaretaus dem deß Erſton der Kön i1o 11.12

Alſo entſchlieff David mit ſeinen Batern 1c und Salomo ſaß
auff dem Stuel ſeines Vaters Davidse und ſein Konigreich ward

ſehr beſtaändig

AlsDeß weyland Durchlauchtigſten und Hochgebohrnen
Fürſtens und Herrns Herrn

Johann Seorgens deſz Orſten
Hertzogs zu Sachſen Julich Cleve und Berg
deß Heiligen Romiſchen Reichs ErtzMNarſchallens und
Churfurſtens Landgrafens in Duringen MargGrafens zu Meiſſen

auch Oberund NiederLauſitz BurgGrafens zu Magdeburg
Graſens zu der Marck und Ravensberg Herrn zum

Ravenſtein
Chriſtſeligſter den Octobris deß verfloſſenen 1656 Jahres

Abends Viertel auff Vhr im HEtrn Chriſto abgeſeleter
Leichnam

Jn Dero hochkoſtbares und Weitweit beruhmtes Churund Furſtliches
Begrabnuß zu Freyberg den Februariij 16.7

eingeſetzet worden
Mit Erzehlung höchſtſeligſten Fhrer Churfurſtl Durchl Geburt
46 Jahrige lobl Regierung euſtem Abſcheide ſamt Chronologiſcher vom

go Jahre vor Chriſti Geburt her genommener Linien deß uhralten und
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Denen
HochEdelGebohrnen Geſtrengen und Veſten

Herren
Herrn Dietrich vonPertheren
auff denen Herrſchafften Beichlingen und
Frohndorff auch Eytra Mauſitz Nehmitz Triſenitz
und Buchwalda ec Deß Heil Rom Reichs ErbKammerThur
huttern Churfurſii Durchl zu Sachſen hochanſehnl Cammer

Præſidenteo Geheimten Bergund Appeliation Rathe Auch
deß ChurKreiſſes hochverordnetem OberStcuer

Einnehmern in Dreßden

wie auch

Hernsolff gangron Wertheren
Auff denen Herrſchafften Beichlingen und
Frohndorff Auch Eytra Mauſitz Nehmitz Triſenitz
und Buchwalda uff Polßnitz Deß Heil Rom Reichs Erb

KammerT hurhuttern Churfurſtl Durchl zu Sachſen
hochanſehnt Kammerund Berg

ffeinen hochgeehrten Pattonen und machtlgen Beforderern

Rath c
99 Leiblichen Gebrudern
OSottes deß Vaters reiche Gnade Heil lan

ges Leben beſtandige Geſundheit durch Chri
ſtum in Krafft GOttes deß Heiligen Griſtes

nebenſt meinem andachtigen Gebet und treuge

'g flieſſener Dienſte anvorn
Hoch



es der fromme Kayſer Valen
tinianus todes verblichen trat bey
dem llayſer lichen Leichen Begangnuß der hei

lige Ambroſius Biſchoff zu Meyland herfar
vermahnet die LeichenBegleitere zur Chriſtlichen Con
dolens und ſprach Solvamus Eratres bono Principi
Stipendiatias lacrumas Jhr lieben Bruder und Gchwe
ſtern laſſet uns die Zoll und Lebn hranen dieſem
frommen zßurſten mit Gebuhr und Dantk reichen

Sieweil demnach dieſer Chriſtlichen Bermah
nung zuforderſt aber Gottlichem Befehl Gyr 38 ge
maſſe auff vorher ergangenen gnadige Anordnung deß
Churfurſtl hochlobl ObernConliſtorij zu Dreßden
den Februarij dieſes lauffenden 1657 Jahres dem
weyland Durchlaucheigſten hochgebohrnen Küurſten
und Gerrn Herrn Johanns Georgen dem Erſten
Herczogen zu Sachſen Jal ich Cleve und Berg deß hei
ligen Romiſchen Veichs ErtzKarfchallen und Churfur
ſten c Vnſerm Aliergnadigſten Gerrn und treuſorg
faltigſtem Patri Pattiæ Bater deß Batetrlandres un

a2 ſterb



Zueigungs-Schrifft
ſterblichfiglorwurdigſter Zedachtnuß Goch Edel
borne Beſtrenge und Beſte Herren Patrtoni und Mecœ
nates auch ich als der geringſten Diener einer der Kir
chen Chriſfti in meiner mir anbefohlenen Kirchen allhie
zu Gchandau bey Volckreicher unterthanigſt leidtragen
der Verſam̃lung in und mit dieſer einfaltigen Leichen
Predigt meine Stipendiarias Lacrumas Zolle und
Lehn Thranen aus hertzlicher Condolens in tieffeſter
Demuth unterthanigſt dargereichet und bezahlet

Nachdem aber ſelbige durch offentlichen Druck
nianniglichen zur heilſamer lehre und treuer Bermah
nung zu communiciren ich von vielen treuen Patrio
ten inner und außerhalb meines Kirchenſpiels zum off
tern erſuchet worden habe ich mich endlichen darzu bere

den und bewegen laſſen
Alldieweil mir aber deß leidigen Aeidhardo gifftige

Art und Aatur unverborgen habe ich billich in Zelten
wider deſſen gifftige Bruet und ſchadliche Kinder die Zoi
los mich nach treuen Mecœnaten und Patronen umb
ſehen wollen MWoqju denn hochAdeliche Herr
lichkeiten ich unterthanigſt wohlmeinende vor andern er
koren Dieweil ich mich annoch in tieffeſter Demut danck
barlichen erinnere wie daß hochAdelichen Herrlich
keiten Herr Bater der weyland HochEdelGeborne Be
ſtrenge und Veſte Herr Herr George von Werthern atc tc
Chriſftſeligſter hedachtnuß nebenſt ſeiner Goch Edlen
Geſitr hochanſehnlichen Ferm Nit Collegen dem auch
GochEdel· Gebornen Beſtrengen und Beſten Herrn
Aicolao Bebbarden von Miltitz uff GiebenEichen tc

und



Zueigungs-Schrifft
und herrn Doctore Johann Timæo &c beyder Chur
Surſtl Durchl zu Gachſten tc glorwurdigſter Gedacht
nuß hochanſehnl geheimten Sahten ac allerſeito hoch
ſeligſter Gedachtnuß als hochſtgedachter Jhrer Chur
furftl Durchl Anno 1632 auff dem Gchloß Pleiſſen
burg in Eeipzig ich unterthänigſt auffwarten und in
Bagariſcher Gprache dolmetſchen muſte mich in dieſem
bochloblichen Churfurſtenthumb Gachſen zu verbleiben
nicht allein hochvernuünfftig perſradiret Gondern
auch nachmahlo daran geweſen damit ich vor allen an
dern mit einem guten Pfarrdienſte begnadet werden
mochte Bnd alſo nechſt SS TA und Jbrer Chur
Karſtl Durchl meines allergnadigſten herrns un
ſterblichſt-glorwurdigſter Gedachtnuß zu dieſem meinem
PfarrDienſte darinnen ich nunmebro Btt Lob in
dao 24 Jahr lebe und meinen Auffenthalt habe
HochAdelichen Herrlichkeiten hochſeligſter herr Vater
mein furnehmſter Beforderer geweſen

Golche unvberdiente hohe Gnade (zugeſchweigen
hoch Adelichen Herrlichkeiten Anno 1630 zu

Eeipzig gegen meine wenige Perſon heraue gelaſſene gute
affection &c. hat mich zu dieſer Dedication bezwun
gen Alo gelanget an hoch· Adeliche Hherrlich
keiten Beyderſtits mein gantz demutigſtes Slehen und
Bitten dieſes mein wohlmeinendes Attentatum in Gna
den zu vermercken und meine hochanſehnliche Patroni
und machtige Veforderer zu verbleiben hochgunſtig zu
geruhen

A3 hoch



ZueigungsSchrifft
hochUdelichen Herrlichkeiten verblelbe ich

nechſt hertzlicher Empfehlung zu langem Hebin beſtandi
ger Beſundheit allem HochAdelichſt-Erſprießlichem
Wohlerquicken zu Geele und Zeib Eebenſtlang dey
GO dem GERB treuimbſig Borbitt und ver
betender Diener

Schandau am Tag
Johannis Bapt
MDCLVu

Simion Graff
Taſt Scandenlis

Jesu



JEsu pROSPERARE
Eingang vor der Predigt

Dys walte der GOtt aller Gotter
und VENXR aller Herren in deſſen

Handen die Regiement auff Erden ſtehen /c
der auch alle Gewalt uber der Menſchen
Konigreiche auff Erden hat /c und giebet
ſie wem Er wil welcher die Konige ab
und einſetzet der die Menſchen laſſet ſter
ben und ſpricht kom̃t wieder Menſchen
Kinder/7 ER aber alleine unſterblich iſt
von Ewigkeit zu Ewigkeit GOtt Va
ter Sohn und Heiliger Geiſt uber alles
hochgelobet geliebet und gebenedeyet in
alle eivige Ewigkeit Amen

Vos omnes qui tran
litis per Viam. attendite vi
dete ſi eſt dolor ſimilis ſicut dolor
meus Euch ſageich allen die ihr fur
uber gehet ſchauet doch und ſehet ob

irgend



Th 14

Cohur Sachſ Freud und Leid
irgend ein Schmertz iſt wie mein Schmertzen der
mich troffen hat

Alſe klaget an ſtatt der betrubten Stadt Jeruſalem
und deß gefangenen Judiſchen Volcks Hochbetrubte und
hertzlichgeliebte Freunde in CHriſto dem HErrn der hei
lige Prophet Jeremias in ſeinen Klagliederen am Cap

Ach mit was kläglichern mit was hertzbrechen
deren mit was nachdencklichern Worten ſoll kan
oder mag auch ich geringſter Diener GOttes Jhr
hochbetrubte und hertzlichgeliebte Freunde in Chri
ſto dem HErrn das überausgroſſe Hertzeleid ſo den

Octobris deß verfloſſenen 1656 Jahrs Viertel
auff Vhr gegen Abenod durch todtlichen Hintrit
deß weyland Durchlauchtigſten Hochgebohrnen
Furſtens und Herrns Herrn Johann Georgens
deß Erſtens Hertzogs zu Sachſen Julich Cleve
und Berg deß Heiligen Romiſchen Reichs Ertzmar
ſchallens und Churfürſtens Land Grafens in Du
ringen MaraGrafens zu Meiſſen auch Ober und
Nieder-Lauſttz Burg· Grafens zu Magdeburg
Grafens zu der Marck und Ravensberg Herrns zu
Ravenſtein unſers allergnadigſten Herrns und Landes
Vaters hochſtſeligſter Gedachtnuß Nicht allein der
lobhl Churfürſtlichen ReſidensStadt Dreßden
Sondern dem gantzen Lande und allem Volck ja
der gantzenwerthen Chriſtenheit begegnet und wie
dertahren iſt Beſſer an Tag geben beſammern und be
trauren als wenn ich dem Propheten Jeremia ſolche ſeine
Klagwort abborge und in tieffeſto Demuth mighertlich
und ſchmertzlich betrubten Munde Euer Chriſtſoiebe zu

ruffe



Klagund Troſt-Predigt
ruffe vos omnes qui tam magna laudabili fre
quventia adeſtis attendite videte ſi eſt dolor ſimi-
lis ſieut dolor meus Eüch ſage ich allen die ihr aus
unterthänigſter Pflichtſchuldigkett in ſolcher lobwurdi
gen Wlange mitleidigſt allhie im Hauſe unſers groſſen
GOttes miteinander euch eingeſtellet habt ſchauet doch
und ſehet wegets und bewegts beſchmertzts und be
hertzts doch wol Ob irgend in der gantzen weiten
breitenWelt ein ſolch ſchmertzliches Leiden und Trau
ren Heulen und Wehklagen erfahren und gehoret
worden als dieſes ſo den heutigen4 Tag Februarij
an welchem Tage der ſeligſt-abgeſeelte Leichnam deß
weyland Durchlauchtigſten und Hochgebohrnen
Furſtens und Herrns Herrn Johann Georgens
deß Erſten Hertzogens zu Sachſen Julich Cleve
und Berg deß Heil Rom Reichs Ertz-Marſchal
lens und Churfurſtens 1c Chriſtmildeſter Grdacht
nuß/in Dero hochkoſtbares und Weltweitberuhintes
Churund Furſtuches Begrabnuß zu Freyberg bey
geſetzet im gantzenLande verfuhret und gehoret wird
Auff dem Freybergiſchen Geburge ja in allen Thalen
und Gründen im gantzen Lande wird viel Klagens
Weinens und Heulens gehoret Rahelwil ſich nicht

troſten laſſen weil der Geſalbete deß HErrn der AJer.at.v ig
unſer Troſt war gefangen und die Kron von une Aatth.a v.at
ſerm Haupte abgefallen iſt Buſers Hertzens Freude Toren
hat ein Ende unſer Reigen iſt in Wehklagen verkeh 2o
ret Oweh daß wir ſo geſundiget haben!! ulutate Thren
Abietes qvia Cedrus eccidit Heulet ihr Tannen ij i6
denn die Cedern ſind gefallen Ach daß wir doch .Zach v.a

Waſſers



Jer V.l

ChurSachſ Freud und Leid
Waſſers gnua in unſern Hauptern hatten und un
ſere Augen Thranenquälle waren damit wir Tag
und Nacht unſern Jammerund LandesSchaden
anugſam bethranen und bezahren beweinen und be
klagen kundten!a

Zu welchem Ende denn auff ergangenen gnadigſten
Wefehl deß Durchlauchtigſten und Hochgebohrnen
Furſtens und Herrns Herrn Johann Georgens deß
ndern Hertzogens zu Sachſen Julich Cleve und
Berg ic Vnſers ſetzo regierenden gnädigſten Chur
furſtens und Herrns Auch wir allhie in unſerm armen
Stadgen Schandau zu Bezeugung unſers unterthanig
ſten Mitleidens dieſes allgemeine LeichenBegangnuß
anſtellen ſollen und wollen Vnd ſeynd miteinander in ſo
anſehnlicher Freqvenz allhie im Hauſe deß HERMN er
ſchienen

Damit nun ſolch unſer Chriſtliches Vorhaben for
derſt GOtt zu Wolgefallen Jhrer Churfurſtl Durchl
Chriſtſeligſter Gedachtnuß zu letter unterthanigſten Ehte
und DienſtLeiſtung unſer Churfurſtlichen hohen
brigkeit ingeſaimi zu ſchuldigſten unterthanigſtem Gehor
lam Vnd dann uns allenmiteinander zur heilſamen nutz
lichen Erbauung gereichen moge So wollen wir die Knie
unſer Leiber und Hertzen vor Gottlicher Allmacht beugen
umb den krafftigen Beyſtand GOttes deß Heiligen Gzei
ſtes bitten /Stimme und Hertzen zuſammen ſetzen und mit

einander ſingen Hertzlich lieb hab ich dich HErr
Vnd darauff in wahrer Andacht beten und ſprechen

ein glaubiges Vater unſer ac

Hierauff



Klagund Troſt Predigt
Hierauff wolle Eure Lieb mit Chriſtlicher An

dacht anhoren verleſen den Churfurſtlichſtbe
liebten und gnadigſt-anbefohlenen Leichentert
derſelbige wird uns beſchrieben imj Buch der
Konige im Cap jo j.i mit nachfolgen
den Worten

ward begraben in der Stadt
David Dre Zeitt aber die DavidKo
nig geweſen iſt uber Jſrael iſt viertzig
Jahr Sieben Jahr war er König zu
Hebron und drey und dreyſſig Jahr zu
Jeruſalem Vnd Galomo ſaß auff
dem Stuelſeines Vaters Davids und
ſein Konigreich ward ſehr beſtandig

XORDIUmM



ChurSachf Freud und Leid
lich geliebte Freunde in ChHriſto JEſu der weiſe Koanig

Salomon Prov 28 Zeiget und deutet hiermi

Zweyerley an
(i. Renortum Mundanorum Viecisſitudinem

Mutabilitatem der Weltlichen Reiche und Furſten
thume unbeſtändigkeit und Veränderungen

(2 Vicis ſitudinis Murabilitatis Cauſam
rationom Die Prſachen ümb welcher willen die
Veranderungen der Furſtenthume und Konigrtiche
auff Erden geſchehen

r7
Membrum

nn Anlanaende nun das Erſte Membrum nem
Regnorum lich die Veränderunge der Furſtenthume und Ko
mu lanorum nigreiche auff Erden So beweiſen wir ſelbige (1. Ex
prebatur ptresfimis Scripturæ Dictis mit ausgedruckten kla
Leriyturæ ga ren Spruchen heiliger Gottlicher Schrifft (2 Ex
cræ Dictus emplis probatis Mit glaubwurdigen Exempeln

Was die Spruche belangenthut ſo ſeynd derſelbigen
Fxempli pro ſthr viel hin und wieder in heiliger Gottlicher Schrlfft zu
batun finden aus welchen wir nur etzliche umb beliebter Kurtze

wegen anjetzo anzeigen wollen
Dict Wie lang trageſt du Leide umb Saul den ich

verworffen habe daß er nicht Konigſey uber Jſrael
«A Sam i6 Spricht GOttder HErrzu Samucl

1.1 .Adhtia der Prophet deß HErrn zureiß ſeinen neu
en Mantel den er anhatte in zwolff Stücke und
ſprach zu Jerobeam nim zehen Stücke zu dier Denn
ſo ſpricht der HErr der GOtt Jrael Sltehe ich wil
das Konigreich von der Hand Salomo reiſſen und

dir



Klag und TroſtPrebtgt

bir zehen Stamme geben Einen Stamm ſoll er
haben umb meines Knechts Davids willen

bö Reg it·
Siehe der HErr Zebaoth wird von Jeruſalem zen z1.44

und Juda nehmen Nichter Propheten und Elte
ſten Hauptleuth und Räthe Vnd wil ihnen Jüng
linge zu Furſten geben und Kindiſche ſollen uber ne
herrſchen ſpricht der Prophet Eſaias Iſa v.n

So ſpricht der HErr Zebaoth zum Propheten Eſaia
Gehe hinein zum Schatzmeiſter Sevna dem Hoff
meiſter und ſprich zu ihm Was haſt duhie Wem
gehoöreſt du an daß du dir ein Grab hie bauen laſ
ſeſt als der ſein Grab in die Hohe bauen laſſeſt Vnd
als der ſeine Wohnung in den Felſen machen laſſt
Siehe der HErr wird dich wegwerffen und dich zu
ſcharren und wird dich umtreiben wie eine Kugel
auff weitem Lande daſelbſt wirſt du ſterben daſelbſt
werden deine koſtliche Wagen bleiben mit Schmach
deß Hauſes deines Herrn Vndich wil dich von dei
nem Stande ſturtzen und von deinem Ampt wil ich kſa a4

dich ſetzen ig ſeqqDie Furſten Juda ſind gleich denen ſo die Gran
tze verrucken darumb wil ich meinen Zorn ber ſie

Hoſ ſ. loausſchutten wie Waſſer ſpricht der HErr
Gelobet ſey der Nahme GOttes von Ewigkeit zu

Ewigkeit denn ſein iſt beyde Weißheit und Starere Er

der Hochſte hat Gewalt uber der Menſchen Konigreithe 40 al
und giebt ſie wem er wil und erhohet die Niedrigen zu
denſelbigen ſpricht abermahl der heilige Prophet Dar Dan 4.v

mel Be So 29



Chur Sachſ Freud und Leld
So ſpricht der HErr Siehe Jch wil Pharao

Haphra den Konig in Egypten ubergeben in die
Hande ſeiner Feinde und dere die ihm nach ſeinem
Leben ſtehen Gleich wie ich Zedekia den Konig Ju
da ubergeben habe in die Hand Nebucad Nezar

Jerem. deß Koniges zu Babel ſeines Feindes
GDtt hat die hoff ertige Furſten vom Stuel herun

ter geworffen und Demutige darauff geſetzt ſpricht
Spr.io.r.i7 der weiſe Haußlehrer Syrach.i

GOtt der HErr bringet der Stoltzen vielumb
die nicht zu zehlen ſind und ſtellet andere anihre ſtat

kJeb.za.v.ae Spricht dort Elihu zu Job
Er ſtoſſet die Gewaltigen vom Stuel und erho

Luc nv.ra bet die Niedrigen Singet Maria in ihrem ſchonen
Magnificat.lGOtt der HErr loſet auff der Konige Zwang

unJeb a.v.u gr 58 Aan Surtel ibre Lenden ſpricht
Jch ſahe Knechte auff Roſſen und Zürſten zu

Predig.e Fuß gehen wie Knechte ſpricht der weiſe Konig Sa

lomoV.7 Darumb ſo laſſt euch nun weiſen ihr Konige und
laſſt euch zuchtigen ihr Richter auff Erden Dienet
bem HErrn mit Jurcht und Zittern Kuſſet den Sohn
daß er nicht zurne und ihr umbkommet auff dem Wege
Denn ſein Zorn wird bald anbrennen aber wol allen die
auff Jhn trauen Befichlet allen frommen Regenten

kfal .y.io der Konigliche Prophet und Prophetiſche Konig David
Il Aus angefuhrten und dergleichen mehrern hellen

llaren Spruchen heiliger Gottlicher Schrifft erſcheinet

nun



Klageund Troſt-Predigt
nun Sonnenklar meine geliebte in dem HErrn CHriſte
Regnorum Manda norum viecisſitudo Mutabilitas
Die muhſame Vnbeſtandigkeit und gefährlichen
Veranderungen der Furſtenthumer und Konigrei
che auff Erden Wiedenn ſelbige auch mit mehren dar
thun die Exempla tam Sacta qvàm profana

Da ſich das Hertz Nebuead Nezars erhub und et Euenipla
ſtoltz ward von Stund an ward er von ſeinem Konigreich
verſtoſſen unter das Viehe und er aß Graß wie Ochſen
und ſein Leib lag unter dem Thau deß Himmels und
ward naß Bißſſein Haar wuchs ſo groß als Ad
lers Federn und ſeine Nagel wie VogelsKlauen „Dan..v jo
wurden.p

Da Belſazer der Konig deß Koniges NebucadNe
zars Sohn und StuelErbe ſich wider GOtt den HErrn
erhub und verſundigte indeme er die ſilberne und auldene
Gefaſſe ſo ſein Vater Nebucad Nezar aus dem Tempel
geraubet zu ſeiner Hoffarth und Hochmuth ſchandlichen  Dan J.y

gomißbrauchete mit ſeinen Gewaltigen ſeinen Weibern und Sau i6
Keboweibern darauß zechte ward er deß Nachts getodtet
und ſeines Konigreichs beraubet Alſo iſt Sauls Ko1 Reg 1u.v

nigreich auff David kommen Das groſte Theil deß ap ta Al
Konigreichs Jſrael ward vom Konig Salomon genom8 ſeqg
mnen und Jerobeam gegeben Das Konigreich Juda Jerem 25
kam von Zedekia an Nebuead Nezarem den Konig zu Ba
bel Wie ingleichen nachmals daſſelbe von Nebucad Dana
Nezar auff ſeinen Sohn VBelſazer und wiederumb von   v.aaug
Delſazer auff Darium Medum transfetiret worden zo

Das Konigreich Jſrael auff die Aſſyriſche Konige rv Dan f.v.an
Vnd das eich der Chaldaer wir jet gehoret auff die Per rrr Reg 13

ſer und Meder In ruDan Vven
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Predig.1

Predis

Von man—
cherleyGluck
und Vnglu
cke der Re
genten ließ

Vaier lié
c.J

Sap

ChurSachſ Freud und Leid
Jn nnſerm verleſenen LeichenTeyt hören wir gleicha

falls daß das Konigreich Jſrael von David auff ſeinen
Sohn Salomon kommen ſey Jſt demnach aus an
gefuhrten Exempeln unſchwer zu erſehen daß wie es von
aller zeitlichen Pracht und Herrlichkeit heiſſet Vanitas
Vanitacum omnia Vanitas Es iſt alles gantz eitel
es iſt alles gantz eitel!z

Alſo ſind auch die Furſtenthume und Konigreiche auff
Erden der Eitelkeit unterworffen unbeſtandig und veran
derliche Ein Gelchlecht vergehet das ander konit
auff und iſt alles Thun der Menſchenkinder auff Er
den ſo voll Muhe daß es niemand ausreden kantz

Hierauff folget nun das andere Membrum unſers

Exordij
Membrum

GaEtreffende nun das ander Stücke unſers
Exordij ſo da anzeiget Vicisſitudinis lnconſtan
tie Reguorum Mundanorum Cauſam rationem
Die Haupturſache umb welcher willen die Furſtenthume
und Konigreiche auff Erden ſolcher Muhe Vnbeſtandig
keit und Veranderunge unterworffen ſeyn

Die Cpicuriſche ſichere Welt ſchreibet ſolches dem
blinden Glucke zu und ſaget Es geſchehe ungefehr.a

Die Stoiei ſchreibens ihrem Fato zu und ſagen
Es geſchehe nothwendig Wie jener Dieb that da
ar ſolte gchangen werden ſagt er kato furatus ſum Jch
habe aus Nothzwang geſtolen oder ſtehlen muſſen
Dem antwortet ein ander gar recht und ſprach Fato
etiam ſuſpendexis Haſt du aus Nothzwang geſtolen

ſo wirſt
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ſo wirſt du auch anjetzo aus Nothzwang an Galgen
gehangen

Die Manichaer ſchwermeten es waren zwene Got
ter ein guter und ein boſer Gott Von dem guten Gott
kame alles Glucke von dem Boſen aber alles Vnglucke
der Menſchen her

Andere ſchreiben alles Vnglucke der Menſchen auff
Erden denboſen Aſpecten zu und ſagen daß ſolches alles

das Geſtirn und deß Himmels lofluens verurſache Wie
dort die Gottloſen Juden deßwegen der Melechet deß
Himmels raäucherten weil ſie meineten die Vnfrucht
barkeit der Erden ſaſſit allen andern Vnglucke der Men
ſchen kame von derſelbigen her Darumb wolten ſie mit jh

Epiph lib.a
tou fol toj

rem Rauchern ſelbige wiederumb begutigen und verſohnen
Warender Stimme deß HErrn ungehorſam wiederſetzten

ſich dem Propheten Jeremia halsſtarriglichen und ſagten
ihm ins Angeſichte Nach dem Wort das du uns im
Namen deß HErrn ſageſt wollen wir dir nicht ge
horchen Sondern wir wollen thun nach alle dem Wert
das aus unſerm Munde gehet und wollen Melechet deß
Himmels rauchern und derſelbigen Tranck Opffer
opffern Wie wir und unſere Vater unſere Konige und
Furſten gethan haben in den Stadten Juda und auff den
Gaſſen zu Jeruſalem

He ſiodus ſchreibet von der ſchonen Pandora daß
dieſelbe alles Vngluck der Menſchen Creutz und Trubſal

Jammer und Elend Noth und Tod habe in einer
Schachtel oder Bixen beyſammen eingeſperret gehabt
Vnd als einsmahl ihr Mann der Epimetheus wol be
zecht und berauſcht nacher Hanſt kommen habt derſelbe un

gefehr

Jerem 46
lö 17

Heſiod libr
de oper lie
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gefahr die Sturtze oder Deckel davon abgeſtoſſen da ſey
alles Vngluck cund auch conſequenter die Verande
runge der Furſtenthume und Konigreiche ſamt Noth und
Tod darauß geflogen und ſich in der gantzen Welt unter
die Menſchen Reich und Arm Jung und Alt Mann
und Weib Herrn und Knecht ausgebreitet

Solche und dergleichen Gottlofe Meinungen Pocti
ſche Grillen und Fratzen laſfen wir Chriſten billich fahren
wie wir es (Gott lob aus GOttes Wort viel anders wiſſen
daß nemlich Eva unſer aller Großmutter die fchone Pan
dora geweſen welche mit ihrem unzeitigen Apffel-Biſſe
welchen ſie durch Anreitzung des leidigen Teuffels wider

d.Genz.v.a.6 GOttes ernſtes Gebot gethan den Tod ſam̃t allen
ſeinen Prodromis und Vorboten Creutz und Vngluck
Jammer und Elend in dit Welt gebracht und ſolches auff

Rom.x.v.i alle Menſchen GOtt erbarm es transferitet und umb
J.syr aJ za ihrent willen muſſen wir alle ſterben.f

Jſt alſo demnach die Sunde die Sunde die ei
gentuche Grundavelle und Urſache alles Dnglücks

Veranderun der MenſchenKinder und Veranderunge der Furſtenthu
ge der Fur ¶meund Konigreiche auff Erden wie der weiſeſte Konig Sa
nenthume ſomon in unſerm angezvgenem Spruchlein ſelbige ſetzet

Sunde der
und ausdrucklichen nennet wenn er ſpricht Umb des

Vnterthant Landes Sunde willen werden viel Aenderunge der
Furſtenthume

Da nach dem Tode Joſun das Volck die Kinder
Jſraelkan GOtt ſich verſundigten und dieneten Baal und
Aſtaroth da ergrimmete der Zorn GOttes uber Jſrael

Judic. und gab ſie in die Hande derer die ſie beraubeten und ver
2.z faaufftenſie in die Hande ihrer Feinde umbher Er ver

kauffte
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kauffte ſie unter die Hand Cuſan Riſathaim dem Konig in
Meſopotamia dem muſten ſie dienen acht Jahhr Da
ſie ſich aber zum HERRNbbekehreten und ſchrien zu Jhm
da erweckete Er ihnen einen Heiland den Athniel den Sohn
Kenas der ward Richter in Jſrael und erloſete das Volck
aus der Hand Cuſan Riſathaim des Konigs in Meſopo
tamien und Syrien Und hatte Jſrael Friede viertzig Jahr
Als aber ihr frommer Regent Athniel ſtarb thaten die Kin
der Jſrael furder Vbel fur dem HErrn da ubergab Er ſie
in die Hand Eglon dem Konig der Moabiter dem muſten Juad z.v
ſie dienen achtzehn Jahr Jngleichen da die Kinder Jſrael i
furder Ubels thaten fur dem HErrn da ubergab Er ſie in
die Hand der Midianiter ſieben Jahr von denen wurden
ſie gar Tyranniſch betrubet ers wurden auch nachi Jud
tnals die Kinder Jſraelumb ihrer Sunde willen ſam̃t in ſeqg
rem Konig Hoſea von Samaria in Syrien gefangen weg

gefuhret RegKeruſalem dieſchone Stadt Gottes ſam̃t den herr“6
lichen Tempel wird umb der Juden Boßheit und Sunde
willen zerſtoret und das Volck ſam̃t ihrem Konige Rich
tern und Eltiſten von Nebucad Nezar gen Babel in die
20 Jahrige Gefangnuß gefuhret. Allermaſſen ſolches Jerem 19
der Prophet Jeremias ſelber erkennet und bekennet wenn 7.j
er in ſeiner Weheklage im Namen deß gantzen Poicks aus22 148
rufft und ſpricht Der Geſalbete den HErrn der un*Keg.eg.ru7e
ſer Troſt war iſt gefangen Unſers Hertzens Freu .Thr via
dehat ein Ende unſer Reiaen iſt in Weheklaae ver
kehret Die Kron unſers Haupts iſt abgefallen
weh daß wir ſo geſundiget haben!n Tbr iſ

i6

Cij Wenn
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Wenn aber der weiſe Konig Salomo im um

Sande der ferm angezogenen Spruch der Sunden deß Landes ge
Ovrigken iſt dencket ſo verſtehet er nicht bloß die Sunde der armen Un

terthanen ſondern auch der Obrigkeit ſelbſt eigene begange
runge derRes ne Sünde alſo gar daß ſo wol die Regenten ſelber man
ginient chesmal an ſolchen Landſchaden und Veranderungen der

Furſtenthůme ſchuldig ſeynd
Pharao der Konig in Aegypten wurde umb ſeiner ſelbſt

eigen begangener Sůünde und ungehorſams wegen zur
kuod i. Schwemmie gefuhret nnd im roten Meer erſaufftt

að Saul weil er deß HErrn Wort verworffen ward er
Sam ig wiederumb vom HErrn verworffen und Dapid an ſei

26 ne ſtatt zum Konig geſalbet
Sam i6 Als Salomon ſich in der Liebe der Heidnifchen Wei
iʒ ber vertieffete und ſie ihn bethoreten daß ſein Hertz zur Ab
 Reg Sdtterey ſich neigete und thate das dem HErrn ubel gefiel

Da ward das Konigreich Jſrael von der Hand Salob
Reg n.v mo geriſſen und davon zehen Stamme Jerobeam gegeben.ſ

jJo Ji Je Nebutad Nezar ward umb ſeiner Hoffarth und Hoch
muths halber von ſeinem Konigreich unter die wilden Thier

Dan.4v Jh vrrſtoſſent
Man ſehe an die Exempel Juliani Neronis Domi

tiani rc und anderer menr ſo wird man befinden daß ſir
umb ihrer ſelbſt eigenen Sunde willen vom gerechten Gott

von ihrem Thron geſturtzet ſeind Denn das Licht der
Job.ij.v.g Gottloſen verleſchet und ſie nehmen gemeiniglichen ein

rir xſ za.v.i Ende mit Schrecken vv
Nicht aber allein Gottloſer/ſvndern auch frommer und

Gottofurchtiger Regenten und Koönige (ſo zwar auth nicht
Epha.r Eng elrein ſondern von Natur auch arme Sunder ſind

Pſafi 1.7 und



Klag-und Troſt-Predigt
und deß Ruhms mangeln denſie fur Ott habenſollen y.
Reiche und furſtenthume werden verandert und auff andere

transferiret Wo nicht bey ihrem Leben jedoch nach ih
rem Abſterben Allermaſſen wir ein augenſcheinliches
Exempel in unſerm abgeleſenen LeichenTexte an dem Koö

niglichen Propheten David haben deſſen Konigreich nach
ſeinem Tod auff ſeinen Sohn Saloms kommen iſt Deñ
alſo lautet unſer Leichen-Text Alſo entſchlieff David
(nicht umb fremder ſondern zweifels frey umb ſeiner eige
nen ſo wol Erb als wircklichen Sunde halben mit ſei
nen Vätern Vnd ſein Sohn Salomo ſaß auff
dem Stuel ſeines Vaters Davids und ſein Konig
teich ward ſehr beſtändig

Wolan ohnen ferneren Eingang demnach ſo wollen
wir zu Erklarung ſolcher Wort ſchreiten und ſelbige Euen
Chriſtl Liebe in einem einigen von funff Membris beſte
hendem Hauptpunetlein expliciren daßwir miteinanden
in deß Allerhochſten Furcht behertzigen Quiniuplicem
Serenisſimi Electoris noſtri johannis Georgij Primi
felicis memoriæ cum Regio Propheta Davide Col
lationem ae Comparationem Funfferleh Membra
und Stucke darinnen Jhre Chur Furſtl Durchl Her
tzog Johann Grorge der Erſte Chriſtſeligſter Gedadcht
nuß mit dem Koniglichen Propheten und Prophetiſchen
Konige David in unſern abgeleſenem LeichenTeyte und an

andern Orten heiliger Gottlicher Schrifft kan und mas
verglichen werdenDer barmhertzige GBit wolle von oben herab uns

hierzu die Gnadeund Beyſtand ſeines Heiligen Geiſies ge
ben und verleyhen ümb ſeines hertzallerliebſten Eingebor

lien Sohns unſers HErrn und Keilander JEſu ChHriſti

willen Amen IRACTA

Rom .vizj
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TRxacrarIo
betrubte

und im HErrn JEſu
Je hertzlich geliebte Freunde

anlangende nun unſer furgenomme

Serenisſ noſtri Electoris Johannis Georgij Primi ke
licis memoriæ cum Regio Davide collatione
comparatione Von der Funfffachen Vergleichung
und æquiparation Jhrer Churfurſil Durchl Hertzog
Johann Georgen deß Erſten Chriſtſeligſter Gedachtnuß
mit dem Koniglichen Propheten und Prophetiſchen Koni

ge dem David
So werden und konnen hochſtgedachte Jhre Chur

furſti Durchl unſterblichſi-ſeligſter Gedachtnuß mit dem
Koniglichen Propheten David verglichen werden und

zwar
ſluluſtrisſimæProſapiæ ſive ſtemmatis wegen
hres benyderſeits furnehmen und uhralten
Stammes und Geburt ec

 Chriſtianæ Pieratis Devotionis wegen
Ratio ihrer beyderſeits Gotteefurcht und Gotiſeligkeit

Ehrt Landund Leuten

ne Divinæ Benedidtionis wegen deß reichen
GOttes Segen an Leib und Seele Gut und

Ra
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4* TNMortolitatis wegen Jhrer beyderſeits und all

Ratio gemeiner Sterblichkeit

ne  KRelicti in lmperio ſuecedentistHlætedis
Cwegen hinterlaſſenen Stul Erbens

Comparationis Membrum
wu Nlangende nun die erſte Art der Vergleichnuß wegen

deß uhralten furnehmen Geſchlechts und Stam̃s So
wird der Konigliche Prophet David in unſerm Leichen
Texte mit und inden Worten Alſo entſchlieff David
mit ſeinen Vatern Erſuich ab Antiquvitate von ſeinem
uhralten Herkommen und Geſehlechte nachmals in und
mit den Worten Die Zeit aber die David Konig ge
weſenrc Regia Digaitate von ſeiner Koniglichen
Wurden und Hoheit geruhmet Und zwar was Da
vids uhraltes Geſchlecht und Herkommen belanget ſo iſi
derſelbige aus dem uhralten Samen Abrahæ gezeuget Aatth iev
was aber ſeinen Koniglichen Stamm betreffen thut ſo iſt 1.6
derſelbe aus dem Königlichen Stamm Juda entſproſſen Chron
von dem alten und geheiligten Jſaigeboren c Ebener 1j
maſſen iſt auch der weiland Durchlauchtigſte Hochgeborne Kuth 22
Furſtund Herr Herr Joham George der Erſte Hei lur v.zo ze
tog zu Sachſen Julich Cleve und Berg deß Heiligen“! Sam 16
Rom Reichs Ertz Marſchall und ChurFurſt Land Graff“!
in Duringen Marg Graff zu Meiſſen auch Ober und
NiederLauſitz Burgßraff zu Magdeburg Graff zu der
Marck und Ravensberg Herr zum Ravenſtein unſer
gnadigſter Herr und LandesVater unſterblichſiChriſtſe
ligſter Gedachtnuß aus dem uhralten Furſt und Chur

Furſt
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Hurſtja Koniglichen Geſchlechte und Stamme deß hoch
lobl Hauſes Sachſen geboren Welches uhralteCzeſchlechte
und Stamm ſchon vor CHriſti Geburt geweſen und al
ſo alter denn das Geſchlechte Davids wenn es von dieſem
Furſten Gottes Gen 23 biß auff David gezehlet und
die vorgehende wie auch folgende nicht beruhret werden

Nur von derGeburt Abrahams und nicht weiter hinauff

ſuoss

ſturn
DoGo9z

Chronolog —ua 1723Bibl Calviſii atÊh 1738Von Retgu Welcher M.d 1787 Ogeboren

Setus 11z19JAMahor is49Gen.ih Tharah Liso7Biß auff die Geburt Davids auch nicht weiter unterwarts
zu rechnen ODaenn der Ertz-Vater Abraham oder
bram iſt von Tarah im joa48 Jahr nach Erſchaffung der

Gen v.z Welt geboren und David wird von Jſai im 28oo Jaht

.1 Sam i6 ags du Wilt im oj2 Jahr nach der Geburt
il Jhre Churfurſil Durchl Chriſtſeligſter Gedachtnuß

leeConcord bi ſind Anno i5ſ5 geboren daallbereit das hochlobl Hauß
blia Crellgfol Stamm und Geſchlechte Sachſen geſtanden und gewe
i9 fol i7a ſen jössöz Jahr nur von Artarico einem Hertzog und Ko

nige zu Sachſen weleher im zo Jahr vor Chriſii Ge
burt gelebet an zu rechnen

Errlarung Jſt alſo hochſtgedachte Jhre Churfurſil Durchl glor
deß garſti wiurdigſter Gedachtnuß aus einem 753 Jahr altern löbl
Stam̃baums tam
Sachſen.f.2
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Stamme und Geſchlechte als David entſproſſen Aus
welchem uhralten hochloblichen Geſchlechte des Hauſes
Sachſen viel furtrefflicher Leute Romiſche Keyſer Ko
nige Churfurſten Furſten Sachſiſche und Meißniſche
Marg Grafen Welſche MargGrafen Land Grafen
PfaltzGrafen und Burg Grafen ſo wol vor als nach
Chriſti Geburt entſproſſen und geboren ſeynd wie wir
itzo gehoret daß

Artaricus ein Konig zu Sachſen geweſen und 8ßo
Jahr vor Chriſti Geburt gelebet

Anſericus ein Hertzog zu Sachſen hat gelebet 6o
Jahr vor Chriſti Geburt

Witikindus ein Konig zu Sachſen hat gelebet im
Jahr nach Chriſti Geburt

Bruno GroßHertzog zu Sachſen fanget den
Keyſerlichen Stamm an

Oito Magnus Groß Hertzog zu Sachſen ward des
Reichs Tutor genant und nach des Keyſers Ludoviti
Tode zum Romiſchen Keyſer erwehlet im Jahr nach
Chriſti Geburt oco

Heinricus auceps Ottonis Magni Sohn ward
aum Romiſchen Keyſer erwenlet Ao o2o et

Vnſtr hochſeligſter Churfurſt iſt ſelber zweymal
Keyſerlicher Vicarius geweſen und das Romiſche Key
ſerliche Ampt ruhmlichſt und loblichſt verwaltet Als
Anno joj2 bey Abſterben Keyſers Rudolphi des Andern
Chriſtmildeſter Gedachenis Vnd Anno jzöjo bey tod
lichen Hintrit Keyſers Matthid Chriſtſeligſter Gedacht
nis Wer ſiehet nun nicht hieraus daß hochſtgedachter
unſer in Gott ſeligſtruhender Churfufſt Hertzog Johann

Georg

Das Hochl
Haus Sachſ
iſt ein uhrals
tes Reyſerl
und VRonigl
Oeſchlecht

Beſiehehiervon
Laur. Fauſtum

pfarrern zu
Schirmenitz
in Erklarung
des Furſtlich
Stam baum
aller Chur
und Furſten
zu Sachſen in
tto f.al a9

Freybergiſche
Annales and
Aolleri Med
D.f aoo alé
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George der Erſte Glorwurdigſter Gedachtnis eben ſo
wol als der Konigliche Prophet David aus einem uhr
alten Koniglichen ja Keyſerlichen Geſchlechte und Stam
men von geheiligten durch das Blut JESV Chriſti in
der heiligen Cauffe gereinigten Churfurſtlichen Eltern
und GroßEltern nemlich von dem Durchlauehtigſten
und Hochbgebornen Furſten und Herrn Herrn Chriſtiano

Primo Hertzogen zu Sachſen Julich Cleve und Berg
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchallen und
Churfurſten ĩc Chriſtſeligſter Gedachtnis entſproſſen
und geboren Wie wir wils GOtt bald mit mehrern in
der Commendation vernehmen wollen

Collationis Membrum
eAWer dieſes und fur das Andere ſo kan hochſigedachte

Jhre Churfurſiliche Durchl Hertzog Johannes Ge
vrgius der Erſte Chriſtſeligſter Gedachtnis gar fuglich
und wol mit dem Koniglichen Propheten David vergli
chen werden

Ratione Chriſtianæ pietati Wegen derer
gottfurchtigen Pietat und Frommigkeit

David wird nin und her in heiliger Schrifft geruh
met daß er eingottfurchtiger Regent und ein Mann nach

gu ſam.lz. hem Hertzen und Wunſch Gottes geweſen welcher mit
Act.tzs detm Geiſt des  ERRNM erfullet von dem Tage

an da er iſt zum Konig uber Jſrael an Sauls ſtatt ge
bnSam.i6,iz ſalbet worden Aller muſſen ſolches alles ſeingeiſtrei

cher Pſalter gnugſam ausweiſet Soltche ſeine Pietat
und Gottesfurcht hat der Konigliche Prophet und Pro
ehetiſche Konig Dapvid gehat und erwieſen

Jn
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(u. Jn und mit dem Hertzen (2. Jn und mit avid erwei

dem Munde (3. Mit und in der That ſet ſeine Got
Erſtlich hat er die wahre Gottesfurcht im Hertzengehat tesfurcht

withtznrzenhterttegen eln
mein Fels mein Burg mein Erretter mein GOtt
mein Hort auff den ich traue Mein Schild und
Horn meines Heyls und mein Schutz Wenn irſal.is.a.z
mir gleich Leib und Seele verſchmacht ſo biſt du
doch GOTT allezeit meins Hertzen Troſt und mein
Theil Mein Hertz halt dir fur dein Wort Jhr krſalzz.a6
ſolt mein Antlitz ſuchen darumb ſuche ich auch HErr

dein Antlitz Schaffe in mir GOTT ein rem eſalaz,t
Hertz und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt kſal guis
Wo ich unrecht fur hatte in meinem Hertzen ſo wur
de mich der HERRnicht horen Weil aber wes das kſal öönl
Hertz voll iſt der Mund davan übergehet wie Chriſtus
ſpricht So hat der liebe David weil ſein Hertz mit Matth.if.id
der Liebe und Gottesfurcht gantz angefullet furs Andereſelbiae auch mit ſeinem Munde gerne davon geredet fur  In und mit

dem MundeKurſten und Koönigen Jch glaube (im Hertzen pſal ny a6
darumb rede ich ſpricht er Jch ſchutte mein rſal uö io
Hertz heraus Daß meine Zunge deine Geer eſal.gr.ſ
rechtigkeit rnme HERR, thue meine Lippen
auff daß mein Mund deinen Ruhm verkundige.1 kſal i.ö
Jch wil rubmen GOttes Wort Jch wil ruhmen
des HERRN Wort.t Jch win den HERRM Fſal.i6.n
loben allezeit ſein Lob ſol immerdar in meinem
Munde ſeyn Preyſet mit mir den HERRNM und .kſal.zu.a.d
laſſet uns miteinander ſeinen Namen erbohen ac

Dij Zum
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Zum Dritten ſo hat auch der Konigliche Prophet

Jn und mie David ſeine Pietat und Gottesfurcht erwieſen in Ke

der That in und mit der That ſelber Jn deme er ihm dem
Paral la Gotteodienſt zu befordern mit allem Ernſt und zum hoch
i. ſig ſten hat laſſen angelegen ſeyn denſelben treulichſt und auffs

 &ſeqqcCaza oſeqq beſte beſtellet und befordert Sich deſſelbigen hertzli
Cao,a.&ſeqq chen geſohnet und erfreuet Seine Seelce/und mit der

Fſal e7 ſelbigen alle Volcker und Heyden zum Lobe Gottes innig
Pſal 42,3 lichen anvermahnet
Pſal 24 Furs (2 erweiſet David ſeine Pietat und Gottes
pſal iaa,n furcht weil er ſein Koönigreich Land und Leute mit Gericht
Pfal loj.iEſal.za 2.4 und Gerechtigkeit gantz furſichtig und weißlich regieret
Ffal.yé, fur aller Gewalt beſchutzet von ihren Feinden errettet
rſal up  und guten Frieden in ſeinem Konigreiche geſchaffet

Chron.zo ao Denn der HERR war mit David und halff ihm wo
Chr.id ia er hin zog Dahero er in allen Landen hochgeruhmet

2z Sam.t.ig und vonden Heyden ſehr gefurchtet worden 2c
 Sam a22 lo Nun Jhr meine geliebten Freunde in OERRN

i.Sam.i7.50 Chriſto das iſt ja ein ſchon herrliches Lob welches der
ißcau.Sam.sag Koönigliche Prophet David hinter ſich gelaſſen hat
Sam ä.ig Darnach billith jederman ſonderlichen aber furnch

e.i Chr ig me Potentaten Keyſere und Konige Furſten und Her
ren mit allem Fleiß und Ernſt ſtreben ſolten Denn brin
gen ſie ſolch ſchones Lob hinweg bey OTT und Men
ſchen ſo haben ſie gar genug mit ſich aus dieſer Welt
gebracht Allein GOTT erbarm es ihrer gar wenig
erlangen ſolches Lob und Ruhm Wenn wir aber/Jhr hoch
betrubte und im OHERRN Chriſto hertzlich geliebte Freun
de unſers im HERRN Chriſio ſeligſt ruhenden Churfur
ſtens und Landes Vaters Hertzog Johann Georgens

des
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des Erſten Chriſtmildeſter Gedachtniß Hertze Churfurſt
Mund Reden und Churfurſtliche Lobliche Re Johan Geor
gierung recht behertzigen und unterthanigſt erwegen ge der Erſte
ſo werden wir im Werck und mit der That klarlich befin Antn 93
den daß hochgedachte Jhre Churfurſti Durchl auch hier auch Seine
innen dem Koniglichen Propheten David gar wol zu ver Gottesfurcht

wie Davidgleichen gehabt—dnalle Ding liebendes und GOTT uber alle Ding
vertrauendes Hertze gehat nach dem erſten Gebot der
heiligen Zenen Gebot Darinnen GOTT der heilige
Geiſt welchen Jhre Churfurſtl Durchl in der heiligen
Tauffe als Sie von Sunden rein abgewaſchen und
geheiliget und Chriſtum Jeſum angezoaen .1 Cor e.u

lit,xerlanget und überkom̃en haben und ein Tempel Ga z.7«
des lebendigen Gottes worden (ſampt dem Vater Marcens
und Sohne ſeine Wohnung gehat welcher hochwer Luc i6
ther Gaſt/Jhrer Churfurſtl Durchl Hertze mit ſeinen Ga .2 Cor o46
ben erleuchtet im rechten ſeligmachenden Glauben gehei Job.4 ,rJ
liget bis an Jhr ſeliges Ende beſtandig erhalten und Jh
rer Durchlauchtigkeit krafftiges Zeugnis gegeden daß ne
Gottes Kind und Mitt-Erbe JESV Chriſti der ewi
gen Seligkeit ſey Es hat auch der im Hertzen Jhrer Kom t.iö
Churfurſtl Durchl wohnende werthe heiligr Geiſt die
ſelbige zu aller Gottesfurcht und Gottſeligkeit getrieben Rom.t.i4
Daß ſie die in dero gottſeligſten Hertzen wohnende Got
tesfurcht furs Ander auch mit dem Munde und Chur
furſtlichen holdſeligſten Lippen allezeit bekennet und iſt an

Jhrer Churfurſil Durchl wahr worden Chriſti Ausſpruch

iij da
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da er ſagete Wes das Hertze voll iſt gehet der Mund

Matth.eijins ber
Sintemal weil hochſtgedachte Jhre Churfurſtliche

Durchl mit dem heiligen Koniglichen Propheten und
Prophetiſchen Konig David gleiches gottfurchtiges Her

2.Cor 2h gge und eben denſelbigen Geiſt des Glaubens gehabt
So haben Selbige auch davon gerne und treudig
vor Keyſern und Konigen Furſten und Herren

kſal.uq as Freunden und Feinden geredet und ſind alle
zeit bereit geweſen zur freudigen unerſchrockenen
und unumbſchranckten richtigen Verantwortung
gegen Jederman der Grund gefordert der Got
tesfurcht Glaubens und Hoffnung ſo in Jhrem
Churfurſtlichen Hertzen und Seelen geweſen und

.Petadie gewohnet Non valet Fides cordis ſine con
feſſione oris der Glaube des Hertzens gilt nicht
ohne das Bekantnis des Mundes ſagt der heilige
Auguſtinus Dann ſo man von Hertzen glaubet ſo
wird man gerecht und ſo man mit dem Munde bekenntt
ſo wird man ſelig wricht Paulus Rom 10 v.jo

JES Vo baben thre Churfurſtl Durchl
ſtets im Hertzen und vor Augen gehabt und im Mun
de geführet daß man zumofftern dieſe ſchone und troſtrei
che Wort von Deroſelben genoret Meinen JESVM

Er ſegne michdenn wie der Ertzvater dacob redet
Een zr 26 laſſe ich nicht Meinen RESWVM laſſe ich nicht

Vom lgnatio dem Biſchoff zu antiochia ſchrei
cul lib io cap bet Vincentius in ſpeculo als derſelbige nach Rom geVinceut inSpe

itt fuhret worden daß er allda den wilden Thieren furge
worffen wurde habe er ſtets den holdſeligen dramen XW

SdS
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SVS im Munde gefuhret und nicht zwey oder dren
Wort reden konnen der troſtreiche Name JESVS
hat dabey ſeyn muſſen Vnd als man deſſen Vrſach
von ihm zu wiſſen begehret hat er zur Antwor gegeben
Hoe nomen (JESUS ita radicatum eſt in corde meo
ut nullis tormentis eradicati poſiri Der Name
JESBd lſtſo tieff in mein Hertz eingewurtzeltdaß ER durch keine Marter tan daraus geriſſen

werden
Ach Jhre Churfurſtl Durchl allerſeligſten An

denrkens hatten ſich eher in Stucken reiſſen laſſen ien halt
es gantzlichen dafur denn ihren OERRN JcSSMm
aus dero Churfurſtlichen Hertzen verlaſſen und mit dero
holdſeligem Munde zuverleugnen und nicht freudigſt zu he
kennen

Das heilige Jungfraulein Blandina nennete auch xaſeb lb.g.e.n
in ihrer groſten Marter ohn unterlaß den troſtreichen

Namen JESVS und als ſie gefragt ward warumb
lie ſolches thate Antwortet ſie und ſprach So offt ich
den troſtreichen Namen »tESVS nenne ſo be
komme ich alſobald neue Krafft und vergehet mir
aller Schmern Wie ſprach der theure Mann Lu
therus Der Name JES VS hat mir offters ge
holffen da mir ſonit keine Creatur hat helffen kon kutberun

nen Vnd abermal Jch weiß gar wol was der
Name JESVõ an mir gethan hat Darumb
kol mich ob GOTT wil kein Trubſatund Wnaluck
noch eintzige Creatur von meinen HERRN ZEſu
lcheiden Aus dem Capitel an die Romer

Ach
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Ach das haben Jhre Churfurſtl Durchl Chriſtſel

Gedachtniß auch gethan es iſt derſelben im Hertzen und
Munde der holdſeligſte Name JES VS vicl lieben

rJaluoz und ſuſſer als Honig und Honigſeim gewe en nichts
anders als den heiligen Kirchlehrer Bern zardo welcher

hievon alſo ſinget
jEsu dulcis memorla dans vera cordis gaudia
Nam ſuper mel omnia ejus duleis præſentia
Suß iſt JESſSV der Name dein

Darvon kriegt Troſt das Hertze mein
So ſuſſt kan kein Honig ſeyn

Als ſuß du biſt mit deinem Schein

Darumb denn auch hochſtgedachte Jhre Churfurſtliche
Durchl ihr zum Symbolo und LeibSpruch erwehlet

Scopus vitæ meæ CHRISTUS
Der Zweck meines Lebens iſt Chriſtus

Wie Sie denn JZeit ihres Lebens beſondere Zeit ih

ĩJ rer Churfurſtlichen ſchweren Regierung in das Sechs
tind Vierzigſte Jahr in und mit allen dero Churfurſtli
chen Actionibus und weltweii hochberuhmten Conſiliis
gnugſam bezeuget und im Wercrk erwieſen daß Sie allein
Chriſti JESV Ehre und Lehre ſuche und ihren Jeſum
weder aus dero Lande noch Stande Kirchen und Schu
len ja Seelejund Hertzen nicht laſſen wolte Allermaſſen

munue denn auch im Tode hochſtgedachte Jhre Churfurſtliche
Durchl dieſen ihren hochſten und beſien SeelenSchatz

in und
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und Lebens Zweck ES VM nicht laſſen wollen wie
Jhre Churfurſtliche denckwurdigſte Reden bezeugen da
Sie kurtzlich vor dero ſeligſtem Abſchiede aus dieſer boſen

Welt/zu dero hertzliebſten Gemahlin nunmehro hochnertz
lich und ſchmertzlich betrubten Churfurſtlichen Frau Witt

wen ſol geſagt haben Jch ſterbe (ach der Hertz und
Marck durchdringenden Wort! Meinen  Wſum laß
ich nicht  JEſSV dir lebe ich ESV dir ſterbe
ich JESVW dein bin ichtod und lebendig

Jch meyne ja hieraus erſcheinet nun Son
nen klar daß hochſtgedachter unſer ſeliger Churfurſt und
geweſener treuer LandesVater Glorwurdigſter Gedacht
niß nicht weniger als der Konigliche Vrophet David die
wahre Gottesfurcht und JESVM ſtets im Hertzen
und in dero hochſeligem Munde gehabt und gefuhret

Ja es haben hochſigedachte Jhre Churfurſti Durcht
die in dero Churrurſtlichen Hertzen und Munde lebende
und ſehwebende Gottesfurcht und Gottſeligkeit gleich ſo

21wol ais der Prophet David Fürs Dritte auch im Ja und mit
Wercke und mit der That erwieſen und dargethan Vnd That

Durchzwar (i. durch Beforderung und Erhaltung des wahren Secxoörderung

und reinen Gottesdienſies und Erhalo
Der Konigliche Prophet und Prophetiſche Konig Da ngdg nrh

vid wird geruhmet daß er ſeine Gottesfurcht im Werck er nen Gotter
wieſen (J. weil er fur allen Dingen vor ſeine Perſon die dienſtes
Verſamlung der Heiligen nertzlichen geliebet darumb denn
auch den Gottesdienſt uffs beſte beſtellet treulichſt angeord

net und fleisſig befordert Pſal 27 v.a Plſal 42.v 2.5
Pſal.4 v.ʒ Pſal i22.v Sam iei2 Cap
Chron.i4 1ö.25 c.j7.v.i 23 V.l.J 29

Ecben
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Eben dergleichen kan auch Jhrer Churfurſtl Durchl

Glorwurdigſter Gedachtnis nachgeruhmet werden daß
Sie vor allen Dingen Gottes Ehre und Lehre die Befor
derung und Erhaltung des wahren Gottesdienſtes und rei
ner Lehre Jhr angelegen ſein laſſen Sie haben vor Jhre
Perſon GOttes allein ſeligmachendes Wort Altes und
Neues Teſtaments wie ſolches in Schrifften der Prophe
ten und Apoſteln durch Antrieb des heiligen Geiſtes ver

Timq i6 faſſet hertzlich lieb gehabt viel lieber als Gold
2z Pet. ai ja lieber denn alles Reichthumb dieſer Welt uber der
kſal ug.97 heiligen Biblia und der richtigſten Verſion in hochteut

35 ſcher Sprache des theuren Mannes Lutheri ſeinen beyden

Catechisnns der heiligen ungeanderten Augſpurgiſchen
Confesſion wie ſelbige auff dem groſſen Reichs-Tage zu
Augſpurg Jhrer Rom Keyſerl Majeſtat Carolo von
din proteſtirenden hochlobl Churgurſten und Stan
den des heiligen Romiſchen Reichs Anno jzzo uberge
ben worden der heylſamen Formulâ Concordiæ &c
ſteiff und feſt bis an Jhr ſeliges Ende gehalten

Den wahren und rechten Gottesdienſt in dero Chur

furſtenthumb und Landen allenthalben zu beforderen und
rein zuerhalten haben hochſtgedachte Jhre Churfurſtl
Durcol nicht allein die drey Churfurſtliche Land Schulen
Meiſſen Grimme und Pforten mit gelahrten und treuen
Praceptoribue nothdurfftigen Vnterhalt der ſtudierenden
Jugend Churſurſtl guten Stipendins allergnadigſt und
mildeſt verſehen Sondern damit auch alle andere Schu
len und Kirchen in dero gantzen Churfurſtenthumb und
Lande mit gelahrten und tuchtigen Profeſſotibus und rei
nen Lehreren mochten verſchen und verſorget ſeyn Auff

daß
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daß alſo die Artes libetales die freyen Kunſte in Schu
len bevorab aber in Academien und Vniverſtutaten die
Grund und HauptSprachen Vnd dann in Kirchen
aller Orten im gantzen Lande die reine Lehre aott
liches Worts und der rechte Gebrauch der hoch
wurdigen Sacramenten nach Chriſti Einſetzung
und eigentlicher Buchſtablicher Meynung admini
ſtriret und alſo auch und nicht anders auff die liebe

ExempePoſteritat erhalten und fortgepflantzet werden wie Oavid gottfurchti
Salomon Joſias Hißkias/re deswegen in heiliger Gott aerRegenten
licher Schrifft hochgeruhmet werden haben hochſtgedachte DavidSalomon
Jhre Churfurſtl Durchl keine Muhe ſich abhalten noch Joſias
eintzige Vnkoſten dauren laſſfen Von dem loblichen Bißzkias
Keyſer Conſtantino melden mit unſterblichen Ruhm die Conſtantinus
Hiſtorien daß er nicht allein trefflichen Fleiß habe ange
wandt in Concilio Niceno damit der Arianismus welcher
wie der Krebs umb ſich fraß mochte gedampnet werden
Sondern er ſol auff ſeinem Todbette ſeinem Sohn befoh

len haben daß er ja GOTT den HERRN in ſeinem
Regiment ſtets wolle vor Augen haben wenn er anders

Gluck und Segen in ſeiner Regierung haben wolte So
hat ihm traun auch Keyſer Theodoſius mit hochſtem Ernſt
laſſen angelegen ſeyn daß der Seelen ſchadliche Jrrthumb
des Neſtorii des Ketzers mochte abgeſchafft und die reine
Lehre im gantzen Reich erhalten und fortgepflantzet werden

wie denn dahero gedachten frommen Keyſer Theodoſium
der fromme Biſchoff zu Meyland Ambroſius hochruh nbreßtom
met und lobet wenn er ſpricht Jch habe den WMiann KRaffn.la.c
von Grund meines Hertzens geliebet weil er auff Mich.Sachß
ſeinem Todbette ſich mehr bekummerte umb der 2tnge

Eij Kirchen p4 rez
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Kirchen Wolfarth und Erhaltung Fried und Einig
keit als umb Erhaltung und Friſtung ſeines Lebens

Ach mit gleichem lobwurdigem Eyver und Ernſt
wie der gantzen werthenChriſtenheit wiſſent iſt aben auch
dDie loblichen Churfürſten und Hertzoge zu Sachſen
und unter denſelbigen auch unſer ſeligſter Chur
fürſt Hertzog Johann Georg der Erſte ſich der
Kirchen Woltarth und Erhaltung darinnen des
reinen unverfälſchten Worts Gottes und allein ſe
ligmachenden EvangeliſchLutheriſchen Religion
angenommen verthadiget und geſchützet Die
Zeugen ſind verhanden wer hieran zweiffelt der leſe den
Evangeliſchen Augapffels Hauptvertheidigung ec

Aller irrigen und verfuhriſchen Lehre ſeynd Jhre
Churfurſtl Durchl von Grund dis Hertzens feind gewe
ſen dahero es kommen daß in dero Churfurſtenthumb und
Canden Sie keinen Kirchenund Schuldiener mit Wiſ
ſen und Willen befordern laſſen er ware denn zuvor in dem
hochloblichen OberConſiſtorio zu Dreßden examiniret
in der Lehre rein richtig und tuchtig und im Leben
untadelhafftig befunden worden darauff dem heiſa
men Concordien Buch ſubſcribiret und Juramentum
Religionis præſtiret

Heiſt das nun nicht wie von dem Koniglichen Pro
9f.a7.it yheten und Prophetiſchen Konige dem David geruh

Furs Ander met wird den Gottesdienſt mit allem Churfurſtlichen
haben Jit Ernſt und Landesvaterlicher Sorgfalt auffs treulichſt
Gottesfurcht und beſte befordert
erwieſen in Vber dieſes und furs Andere haben hochſtge
Cobl Regierung Tand dachtt Jhre Churfurſtl Durchl inund mit der That ihre
und  Ceute wahre



Klagund TroſtPredigt
wahre Gottesfurcht erwieſen durch Lobl und Chriſtſiche
Regierung dero Land und Leute in dem Sie ſelbige gleich weiche Sie
wie David Vera Pietate Jaſtitia mitGericht und Eje wie David
rechtigkeit weislich regieret und dem gantzen Lande wie ein loblich und

Chriſtlich rewol polirter Tugend-Spiegel mit dero Gottesfurcht gierer
(welihe einen Chriſtlichen Potentaten herrlich zieret weil
ſelbige der Weitsheit Anfang iſt und zu allen Verd pietate
Dingen (im Geiſtlichen Weltlichen und Hauslichen juſtitid
Stande nutze iſt auch die Verheiſſung hat (Gott oyr
licher Gnade Gluck und Segen dieſes und des zukunf
tigen ewigen Lebens ExemplariſchHerrlich und kTim 4.1
Churfurſtlichſt vorgeleuchtet und hochweißlichſt
gubernteret Es haben Jhre Churfurntl Durchl Glor
wurdigſter Gedachtniß ALLE/ALLE ſa ALLE ihre
Churfurſtl Lobl Actiones und Conſilia im Namen JEb Col zuj
SV gantz weißlich und gottsfurchtig angefangen Ge- Eſa

richt und Gerechtigkeit nach dem Gefetze und Zeugniß
Gottes und geſchriebenen heylſamen weltlichen Rech
ten richtig und heylſamſt adminiſtriret und Gott Lob
alles herrlich ausgefuhret Jn Churfurſtlicher reiffer und
Chriſtlicher Erwegung des ernſten Gottlichen Befehles
der alſo lautet Wenn der Konigſitzen wird auff dem
Stul ſeines Konigreichs ſo ſol er das Gefetze vonden
Prieſtern und Leviten nehmen und auff ein Buch
ſchreiben laſſen das ſtets bey ihm ſey und ſol dar
innen leſen ſein Lebelanq auff daß er lerne furchten
den HERRN ſeinen GOTT/und daß er haltt alle
Wort des Geſetzes und darnach thue Deut.iq

Vnd zum KriegesgFurſten Joſua ſpricht OTT
ler HERR Laß das Buch des Geſttzes nicht von

Eiij deinem
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deinem Munde kommen ſondern betrachte es Tag
und Nacht /auff daß du halteſt und thuſt aller Ding

en dſd dirgennnlenid tanru hun unun
Mich Sache weißlich handeln konnen
im Theul Von dem gottſeligen fommen Keyſer Friderico die
der Aeyſer ſes Namens dem vierdten ſchreibet Michael Sachs in
Chronickfol.ao ſeiner Keyſer Chronick daß er ſtets in der Bibel geleſen

auch in ſchweren Krieges Zeiten ſolches nicht unterlaſſen
alſo gar daß er dieſelbige vierzehen mal durchleſen und alle
ſeine Keyſerliche Gerichte und Rechte darnach gerichtet

habe Von der Edlen gottsfurchtigen Romerin Cccilia
Aarulus tom ſchreibet dergleichen Marulus daß ſie das Neue Teſta
42 Cab.7Sabell lib ment niemals von ſich geleget ſondern habe es allezeit mit
cæp.j ſich getragen damit ſie alſo beydes auffm Felde als zu

Hauſe nnd auff der Reiſe taglich und ſtets ihr liebliches
Geſprache darinnen mit deme halten mochte den ſie Chri

ſium JES VM ihren beſten Schatz im Hertzen ge
tragenwol und aber wol ſolchen Chriſtlichen Hertzen die
ihre groſſeſte Luſt haben imGeſetz des TERRN und reden
von ſeinem Geſetze Tag und Nacht Sie ſeynd wie ein
Baum gepflantzet an den Waſſerbachen der ſei
ne Frucht bringet zu ſeiner Zeit und ſeine Blatter
verwelcken nicht und was er macht das gerath

ſeſal ih ol Ach das haben JhreC hurfurſtl Durchl glorwurdig
ſter Gedachtniß mit hochſtem Lobe obſervicret GOttes
Wort hertzlich lieb uber Gold und viel feines Goldes ge

habt
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gehabt fleisſig in der heiligen Bibel ſo wol auff der
Reiſe als zu Hauſe geleſen alle ihre Churfurſtliche Actio
nes nach Gottes Wort und Geſetze weißlich angeſtellet
und herrlich ausgefuhret in ſchweren und wichtigen Sa
then haben Sie nicht anders als der Konigliche Prophet
David GOttes Wort Jhren Rathgeber ſeyn laſſen
Alle Jhre delinitiv Vrtheil und Ausſpruche nach dem
Geſetz des JERRN und denen geſchriebenen heyl
ſamen Rechten angentellet und ergehen laſſen

Sie haben uber Jhr Land und Leute nicht wie Re
habtam tyranniſiret ſondern haben GOLTT ſtets vor
Augen gehabt und gefurchtet und ihre arme Vntertha
nen Churfurſtlich und vaterlichſt geliebet denen heylſa
men und Chriſtlichen Land und Leuten erſprießlichen Ratk
ſchlagen ihrer getreueſten Rathe gerne gefolget und alſo
in aller Gottesfurcht Land und Leute nicht anders denn
David lumwã prudentiã gantz weißlich und Chriſtlich
wol und glucklich regieret

Wiil ſie nicht allein wol geruſt ſondern auch Chur
furſtlichen erwogen und behertziget daß ihr Sie Churfurſil
Regiment und Gerichtliches Ober Ampt in dieſen Lan
den nicht den Menſchen ſondern EzOtt dem HErrn
halte und verwalte und daß auch dermaln eins dort
amgroſſen GzerichtsTage GOtt der HERR von Jhrer
Churfurſti Durchl werde Redund Rechenſchafft fordern
Wie Sie ihr Land und Leute regieret?t

wol und aber wol dem Lande und Stadt wel
ches einen ſolchen Gottsfurchtig weiſen und weiſen gotts

Pſal.ig

Pſal.uy t4

Eſa 2o

.l.Reg.i.io.n
Chrone lo,li

J.i Reg.ia.io,u

ra l.Reg 3.14

1.2 Chron

Sap at

furchtigen frommen Regenten hat Denn wo gottsfurch
tige weiſe und verſtandige Obrigkeit im Regiment in da

gehet
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gehet es ordentlich zu und wenn die Gewaltigen
klug ſind ſo gedeyet die Stadt ſpricht der weiſe Haus

Vyr i.3 Lehrer Syrach Wenn aber ein Furſt oder Regent
ohne Gottesfurcht Weißheit und Verſtand iſt ſo ge

krov.ag.is ſchicht viel unrecht ſprieht der weiſe Koenig Salomon
Vnd in ſeinem Prediger ſpricht er Wehe dirLand des

Pred Sal Konig ein Kind iſt Dahero auch der weiſe Heyde
io V.iõSſa.z. Plato hat pflegen zu ſagen Principi ſapientia tàm ne

klaio celſaria eſt quàam corpori anima Einem Furſten
und Regenten iſt zu Verwaltung ſeines Regiments
Die Weisheit ja ſo hoch von nothen als dem Leibe
die Seele wenn anders der Leib ſeine Regung und

Bewegung haben ſol ac
Vber dieſes und furs haben hochſtgedachte Jhre

Vera clemen Churfurſtl Durchl Chriſtmild Gedachtniß in der That
ria Miſeri Jhre Gottesfurcht und Gottſeligkeit ſatſamen erwieſen in
cerdid deme Sie ihr Land und Leute gleich wie der Konigliche

Prophet David regieret veri Clementid Miſericor
cita mit Churfurſtlicher Freundlichen Gelindigkeit und
gelinden Freundlichkeit Gnade und Barmhertzigkeit

Von dem loblichen Keyſer Maximiliano Caroli
Cuyinlanuic Gros Vater ſchreibet Cuspinianus desgleichen Michael
Uich Sachn Sachs daß er gar ein freundlicher und holdſeliger Herr
Chranic part geweſen daß wenn jemand mit ihm reden wollen und er er
effel.zz3 ſchrocken und furchtſam geweſen habe er ihnen gantz

Ireundlich und leuiſelig zugeredet und geſaget Sie ſolten
ſich nicht fürchten Sondern frey und unerſchrocken
rehen und ihr Anliegen Jhm vorbringen Er wolte
ſie gar gerne horen Ach Sanfftmuth und Freundlich
keit gegen die Vnterthanen iſt tine uberausſchone Regen

ten



Klagund Troſt-Predigt
ten Tugend und herrlich Edeles Kleinod welches Chriſt
liche Obrigkeit Keyſere Konige Chur Furſten und Her
ren uber alle maſſen ſchon zieret Dahero denn der weiſe
Vlato unter andern Tugenden eines Koniges in Perſien yirtuter Rtgu
auch ſummam Clemeatiam die liebe Sanfftmuth und perſici reten
Lindigkeit erfordert Wenn er in ſeinem Alcybiade ſchrei ſt pPlate in
bet Daß ein Konig in Perſia/habe vier Tugenden an Alchbiadr
ſich haben muſſen

Erſtlich habe er ſeyn muſſen Sapientisſimus Sapientia
der allerweiſeſte

Zum andern kortisſimus der Stärckeſte Fortitudo
Zum dritten Juſtisſimus der aller Gerechteſte. Juſtitia

(Dieſe Tugend ſtehet groſſen Herren freylich ſehr wol an
ſie wird aber nicht bey allen gefunden ſondern wie Seneca Seneta

klaget fuhren ihrer viel zu ihrem Sprichwort kides
Sanctitas Picetas privata bona ſunt Reges qua juvat

cantl Endlich und furs vierdte ſo muſte auch ein Clementia
König in Perſien ſeyn Clementisſimus Tempe rempiran
ratisſimus Sanfftmutig im Regiment und masſig na
in Speiß und Tranck

Ach wie ſolcher Tugenden aller alſo auch inſonder
heit der letzten der Chriſtlichen Cle mentz haben Jhre Chur
furſtl Durchl Chriſtmildeſter Gedachtniß je und alle wege
in dero 46 Churfurſti Loblichen Regierung ſich mit allem
Ernſt beflieſſen Sie haben uber ihre Land und Leute nicht
tyranniſiret ihre arme Vnterthanen nicht wie Rehabe
am mit Scorpionen gezüchtiget z2 Sondern mit  Kegaue.r
Sanfftmuth gelinde und beſcheiden tanquam Pa ie.n
ter Patriæ als ein getreuer Vater des Vaterlandes

gantz
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gantz weißlich guberniret nicht alles gar zugenau mit
ihnen gerechnet und nach der Scharffe verfahren ſondern
manches mal durch die Finger geſehen und Gnade vor
Recht (wenn es anders nur dero Churfurſtliches zartes Ge
wiſſen leyden wollen ergehen laſſen nach Syrachs Ver
mahnung Sintemal Jhre Churfurſtl Durchl ſtets
wol erwogen und bey ſich Churfurſtlichen behertziget das
guldene RegentenSpruchlein des weiſen Lenophontis
nachfolgendes lauts Bonus Princeps nihil differt
bono Patte Ein guter Regent ſol nicht anders ge
gen ſeine Vnterthanen ſich erzeigen als ein Vater
gegen ſeinen Kindern

Dahero Keyſer Auguſtus als ervom Valerio Mel
ſalla dem Legaten des Romiſchen Volcks Pater Patriæ
Ein Vater des Vaterlandes genennet worden hat er
ſich uber dieſen Loblichen Namen alſo erfreuet daß er geſagt

Es ware ihm ſein lebelang nichts lieblichers wieder
fahren und wunſchte daß er bis an ſein Ende dieſen ſcho
nen Namen behalten mochte deßwegen er auch in ſeiner
Regiernng allezeit gegen ſeine arme Vnterthanen ſich der

vaterlichen Sanfftmuth und Gelindigkeit lieber denn der
Scharffe beftieſſen und gebrauchet Wie denn Oridius
von ihm ruhmet wenn er ſchreibet
Ett piger ad pœoas Priuceps ad præmia felox

Quique dolet quoties cogitur eſſe verox
das iſtDer Lobliche Romiſche Keyſer Auguſtus iſt ſo ein

gnadiger und autiger Herr und Regent daß er zum ſtraffen

nicht hitzig noch begierig iſt Sondern langſam und gna
dig und manchen Feiltrit diſlimuliret und uberſichet

Hingegen
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Hingegen aber iſt er gantz geneigt und wilfahrig ſeinen Leu

ten gutes zu thun und Gnade zuerzeigen Wenn er aber
ja mit der Straffe Ampts halber verfahren muß ſo thut er
ſolches allezeit mit hertzlichem Mitleyden

Von dem Keyſer Nerone ſchreibet Dresſerus daß
er in den erſten funff Jhren ſeiner Regierung gar ein guti Dreſſeru ſol
ger und ſanftmutiger Regent geweſen und mit Mildig«e ?08 Hpopb
keit und Leutſeligkelt alle ſeine Vorfahren übertrof *1
fen habe

Dahero es ſich einsmals zugetragen als ſein Krieges
Furſt Burrus ihrer zweene grober Mißhandlung halber
wolte todten laſſen und vom Keyſer Nerone begcehrete er
ſolte nach Gewohnheit das Vrtheil unterſchreiben verzog
er mit der Vnterſchrifft bis auff den dritten Tag und ſprach
endlich mit Scuffzen Utinam literas nunqnam didi
cillem dasiſt Wolte Gott ich kunte weder ſchrei
ben noch leſen Zeigete damit an Erfallete nicht gerne
mit ſeiner Feder und Munde Blut-Vrtheil und hulffe
keinen Menſchen gerne zum Tode verdammen

Ein ſolch mitleidendjammerendes Hertze haben
Jhre Churfurſtli Durchl Chriſtmildeſter Gedachtniß in
Warheit auch gehabt gegen Jhre arme Vnterthanen Es

iſt Jhre groſte Freude geweſen jedermanßnade und Barm
tzigkeit zuerweiſen und niemand ſeuffzend oder traurig von

ſich zu laſſen Jhre Churfurſtl Durchl waren ein rech
ter Vater der bedrangeten Armen Wittwen und Wayſen
haben dero Klagen gerneangehoret und jederman willig
liechen vor ſich kommen laſſen ihnen ſeine hulffreiche Gna
denHand geboten Vnd niemaln niemaln ſage ich ei
nige Luſt noch Gefallen an Tyranney und Grauſamkei

ij getra
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getragen Vnd wenn Sie ja jemals Jhr hoch anver
trautes Churfurſtl RegimentSchwerdt zucken Juſtitiam

Roni.ij adminittriren und dit boſen ſtraffen muſſen ſo haben
Sie ſolches wolbedachtigſt und mit hertzlichem Erbarmen
der Perſonen gethan Dahero manchen Fahler Jhrer
Vnterthanen gnadigſt uberſehen und verziehen wie Da
vid dem Flucher Simei Sam 16 13 cap 19 18 23
Daß alſo auch in dieſem Stucke der Gottesfurcht hochſt
gedachte Jhre Churfurſil Durchl dem Koniglichen Pro
pheten David noch eintzigen andern Potentaten nichts
bevor gegeben

Vber dieſes und zum (z ſo haben auch hochſt
Summã Libe gedachte Jhre Churfurſtl Durchl Glorwurdigſter
ralitate Ste Gedachtniß dero wahre Gottesfurcht und Gottſeligkeit im

neßcentig Wercke erwieſen und dargethan in deme Sie ihre Land
und Leute ſummã Liberalitate Beneficentia durch
und mit Churfurſtlicher MildenFreygebigkeit und frey

c.i am zo Scbiger Mildigkeit vorgeſtanden und regieret haben

az.6
Konig David wird geruhmet daß er milde und frey

2.Sam Ga.ia gebig gegen ſein Volck Kirchen und Schulen geweſen
cap  v.r Vnſer Chriſtſeligſter Churfurſt iſt in Warhrit auch mild

und rreygebig gegen das liebe Armuth bevorab Kirchen
Eſa a und Schul-Diener eine rechte Seugamme geweſen

Dan ,7. Bey dem Propheten Daniel im Cap werden
frommie Regenten Furſten und Herren einem ſcho
nen groſſen Baum vergliechen welcher hoch und dick
iſt und ſich ausbreitet uber das gantze Land deſſen
aſte viel Fruchte tragen davon alles zu eſſen hat
Vnter deſſen aſten alle Thiere auff dem Felde thren
Schatten finden und die Vogelunter dem Himmel

fitzen
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ſitzen unter ſeinen aſten und alles Fleiſch nahret ſich
von ihni Mein was wird hiermit anders angedeutet
als daß weltliche Regenten Keyſere Konige/Churgurſten
und Herren Jhres Landes Einkommen nicht allein zu ih
rem Pracht und ſtatlicher Hoffhaltung ſollen gebrauchen
und anwenden vielweniger deſſelbigen mißbrauchen
Ad ſuperbiam zur Hoffarth auff koſtbare unnotige Ge
baude wie Nebucadnezar Hæc eſt Babel magna quam
ego æditicavi in gloriam nominis mei Das iſt die
groſſe Babel die ich erbauet habe zum Koniglichen

vielen unnötigen Banckqueten da man alle Tage herrlich
und in Freuden lebet wie der reiche purpurJuncker und
auff manchen Pancket viel tauſend Reichsthaler unnutzli
ehen verſchwendet/den armen Lazarum aber vor der Thre  uc ib.1d

hunger laſſet leyden ſterben und verderben
Sondern daß ſie auch mit Jhren Renten und Jurſt

lichen Einkunfften ihren lieben unvermogenden Vnter
thanen und andern armen Leuten und bedrangten noth
leydenden Chriſten beyſpringen und aushelffen ſollen

Denn des Geitzigen regieren iſt eitel Schaden hi Eſagr.7
Vnd wer da weiß gutes zu thun (beſonders der es hat und
von GOTT geſegnet iſt wie Chriſtliche Regenten und
Obrigkeiten  und thuts nicht dem iſts Sunde Dar Jucob ij
umb wird auch ein unbarmhertzia Gericht uber den
ergehen der nicht Barmhertzigkeit gethan hat  Jacob.a

nudiant iſta divites qui nalunt eſſe miſericordes
Diß mogen horen dis mogen behertzigen alle die ſo Gott
mit zeitlichen Gutern geſegnet hat und keint Barmhertzig

iij tit
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keit ihrem Nothleydenden Mit Chriſten erzeigen wollen

ſpricht Auguſtinus
Da pingegen Wol und aber wol dem der ſich

des Durfftigen annimt den wird der HERR er
retten zur Boſen Zeit der HERRwird ihn bewah
ren und beym Leben erhalten und ihmlaſſen wol
gehen auff Erden und nicht geben in ſeiner Feinde
Willen ſpricht David Reiche dem Armen deine
Hand auff daß du reichlich geſegnet werdeſt und
deine Wolthat dich angenehm mache fur allen le
bendigen Menſchen ſpricht Syrach Ja GOit
der HERRR befichlet ſolche opera charitatis mit allem
Ernſt ſelber allen rechtglaubigen Chriſten bevorab from
men und treuen Regenten als latribus Pattiæ wenn er
ſpricht Es werden allezeit Armen ſeyn im Lande
Darumbo gebiete ich dir daß du deine Hand auff
thuſt deinem Bruder der bedranget und arm iſt in
deinem Lande Diewei wir denn auch Zeit haben
Gutes zu thun So laſſet uns gutes thun an jeder
man allermeiſt aber an des GlaubensGenoſſen de
nenumbGottesEhre und Lehre willen von Haus und
Hoff vertriebenen armen Exulanten wie mit allem Ernſt
uns Paulus vermahnet Vmvb ſolches willen
wird dich der HERR dein GOTT (aus Gnaden
ſegnen in allen deinen Wercken und was du(gutes
furnimmſt Ja alsdenn wird dein Liecht herfur
brechen wie die Morgenrothe und deine Beſſerung
wird ſchnell wachſen und deine Gerechtigkelt wird
fur dir hergehen und die Herrlichkeit des dẽRRN
wird dich zuſich nehmen ſpricht Eſaias

Solches
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Solches alles hat hochſtgedachte Jhre Churfurſtl

Durchl tanquam Pater Patriæ fidelistĩmus als ein Bonu bprin
treuer und freygebiger Vater des Vaterlandes unſterb Lepe nil duffert
lichſt-Chriſtſeligſter Gedachtniß aller und jederzeit Chur bono katre
furſtlichſt und Chriſtlichſt behertziget und GlorLobwur
digſt nicht allein gegen dero liebe Vnterthanen beſonders
Kirchen und Schuldiener arme Witwen und Wayſen
ſondern auch gegen arme fremde und vertriebene Exulan

ten (derer viel tauſend ihren Schatten und Auffenthalt
unter dieſem Churfurſtl hoch Lobl Regenten Baum und Dan 4,3
gifft-vertreibenden grunen Rauten Zweige viel lange Jahr
ſicherlichen gehabt im Werck und mit der That erwieſen ec
alſo gar reichlich und vielfaltigſt daß auch in dieſem Stucke
Jhre Churfurſtl Durchl Chriſtmildeſter Gedachtniß dem
Koönige David nichts bevor gegeben Denn zugleich wie
von David geſchrieben ſtehet daß viel armer bedrangen
der und leydender Leute ſich zu ihme gefunden und er ſich

aller treulichen angenonimen ihr Obriſter worden und
ſie beſchutzet Eben dieſes kan auch mit Grund der —1i 5aus.ar,2
Warheit unſerm hochſeligſten Churfurſten mit unſterbli
chen Ruhm nachgeſaget werden daß Seine Churfurftl
Durchl wie der reinen allein ſeligmachenden Evan
geliſch-Lutheriſchen Religion alſo auch derſelbigen
beſtandigen Bekennere und umb derentwegen vertriebener

armen Exulanten Geiſt und Weltlichen Standes ſich
treulichſt angenommen ſir gehauſet und beherberget fur
aller unrechtmasſigen Gewalt beſchutzet bey Romiſcher
Keyſerl Majeſtat und dem gantzen hochlobl Churfurſtl
Collegio ihr Wort vielmal treulichſt geredet/ihrentwegen
iatercediret und ſich ihrer vaterlichſt und eyverichſt treu

lich
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lich angenommen und ſich bemuhet wie nicht allein im
Pragiſchen und Oßnabruckiſchen FriedenSchluß und
in andern vielen laterceſſional Schrifften zubefinden
und augenſcheinlich zuerſehen iſt; Sondern auch vielen
furnehmen Geiſt und Weltlichen Hohen und Niedern
StandesPerſonen mehr denn allzuwol gut wiſſend und
unverborgen iſt Wie denn hochſtgedachter Jhrer Chur
furſti Durchl Chriſtmildeſter Gedachtniß viel tauſend
frommer Chriſten Hertzen ſolches nicht allein in dieſer
Wielt allbereit nachruhmen ſondern es wird auch zufor
derſt Chriſtus JES VS an jenem groſſen Vergeltungs
Tage fur allen heiligen Engeln ſolches hoch preyſen und
Jhrer Churfurſtl Durchl mit ewiger Freude reichlichen

Matth.eſ.0 vergelten Das iſt gewißlich wahr
Schließlichen zum Dritten und Letzten ſo ha

Furs Dritteſh Jhre ben auch hochſtgedachte Jhre Churfurſil Durchl Chriſt
enZyreerdi  lobl Gedachtniß Jhre Gottesfurcht und Churfurſtliche

JhreGottes Pietat im Werck und grundlichen erwieſen und bezeuget

furcht in
werck erwie in dem Sie dero Landen und armen Vnterthanen vorge

ſen

ſtanden Concordia pace talutifera mit eintrach
Concordia tiger und friedfertiger Regierung
pace falutifera Von dem Koniglichen Propheten David ruhmet
Durch friede die Schrifft daß er alle ſeine Feinde gedampffet und ſo be

fertige KRegteruug dero zwungen daß ſie Friede mit ihme machen muſſen und
Land und cr nachmalso in Frieden ſein Konigreich regieret

Leute Gleich wie nun der Konigliche Prophet David
Sani filſChron iy io ſeinem Konigreiche Friede geſchaffet Ebener maſſen

haben auch Jhre Churfurſtl Durchl Glorwurdigſter Ge
dachtniß in dero Churfurſtenthumb und Landen (ja im
gantzen hochheiligen Rom Reiche den Edlen Frieden zu

beobachten
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beobachten und zu erhalten Jhr vor allen Dingen als
nechſt Gottes Wort den beſten Schatz und des Landes
hoöchſtes Kleinod hochſt Churfurſtlich und mit allem Ernſt
angelegen ſeyn laſſen Sie haben friedliebende Furſtliche
Gedancken allezeit gefuhret und daruber genalten wie der
Prophet Eſaias redet und alle Jhre Ehurfurſti öbl
Conlilia haben Sie dahin gerichtet wie und auff was

maſſe und weiſe nechſt GOttes reinem Wort und dem
techten Gebrauch der hochwurdigen heiligen Sacramen
ten auch der Edle Friede Ruhe und Einigkeit in dero Lan
den (ja im gantzen heiligen Romiſchen Reiche mochte er
halten werden Sie vaben allewege Churfurſtlichen und
hochſtverſtandigſt Sich vorgeſehen und darnach ge
trachtet damit Sie keinem Menſchen innerhalb und auß
ſerhalb des heiligen Romiſchen Reichs einige und gering
ſte Vrſache und Anleitung zum ſchadlichen und Landver
derblichen Kriege geben mochten Sie haben auch leitht
lichen und umb geringer Vrſachen willen ſich offenſive
mit keinem Menſchen in einige Fahde eingelaſſen Sie
hatten es denn unumbganglichen gezwungen und wider Jh

ren Churfurſtl Willen zu Beſchuůtz und Beſchirmung
dero Lande und Leute defenſive thun muſſen

Denn ob wol Jhre Churfurſtliche Durchlauchtigkeit
den heroiſchen tapffern Muth gehabt daß Sie ſich vor
keinem Feind fur ihre Perſon leichtlich gefurchtet haben
So hats auch Jhre Churfurſti Durchl an Vrſachen ſo
wenig als an furtrefflichen guten ſo wol eigenen Einlan
diſchen als Auslandiſchen Mitteln und anerbote
nen Hulffe (wovon ich Vnwurdiger als der ich hierin
nen Anno jozj in Dolmetſchung gebrauchet tc gute Wiſ

ſenſchafft

ſa j
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ſenſchafft habe zu kriegen gar im geringſten geman
gelt c So haben Sie doch Jhr Fried und Einigkeit be
lieben laſſen und ſtets Churfurſtlichen dahin getrachtet wie
Sie ihr Land und Leute ohne Auslandiſcher Potentaten
Hulffe und vielen unſchuldigen Blutvergieſſen bey ge
wunſchtem Fricde und Ruhe erhalten mochten

wie manche liebe gute Nacht iſt das Landesvater
liche ſorgfaltige Hertz mit dem groſſen Monarchen Ahas
vero ſchlaff aber nicht ſorgloß gelegen und wie Jhre
Land und Leute ſo wol bey dem Prophan als Religion
Frieden mochten erhalten werden Churfurſtl geſorget

Darumb denn Jhre Churfurſtl Durchl erga Vi.
cinos Pacificus gegen dero Nachbarn allezeit Friedfertig
geweſen welches nicht allein Jhrer Rom Keyſerl Maje
ſut und dem Durchl hochlobl Churfurſtl Collegio ſon
dern auch vielen Auslandiſchen Potentaten und Konigen
gut wiſſend geweſen Es bezeugets auch gmugſam und
zum Uberfluß ja zum unſterblichen ewigen lobwur
digem Gedachtniß die Juliſche Friedens Handlung wel
che Seine Churfurſtl Durchl nebenſt dero Herrn Bru
dern dem Durchlauchtigſten Hochgebornen Furſten und
Herr HerrnChriſtiano li Hertzogen zu Sachſen Julich
Cleve und Berg damals des heiligen Rom Reichs Ertz
Marſchalln und regierenden Churfurſten Chriſtmildeſter
Gedachtniß Jhr damals nicht den offentlichen Krieg und
unſchuldiges Blutvergieſſen belieben laſſen Jn Sum̃a

Flaviuus Mar
Jhre Churfurſtl Durchl ſeyn ein recht Friedliebender

tiauu der ere Friedſuchender Fried beforderender und Fried· haltender
ſteorientiſche Loblicher Potentat geweſen in Churfurſtl reiffen Erroe

Keyſer gung was Keyſer Martianus geſaget Donec in Pace
licet



Klag-und Troſt-Predigt
licet vivere non decet Principem arma ſumere das
iſi Kein Potentat ſol ſich leichtlichen zum Kriege be
wegen laſſen ſo lang er Frieden haben kan Vnd
was Saluſtius ſchreibet Omne Bellum facilè ſumi
tur ſed ægertimè fiaitur Non eſt ejusdem Poteſta
tis initium finis das iſt Krieg iſt wol leicht angefan
gen aber ſchwer gehets hernacher zu wenn man denſelben
enden und wireder auffheben wil und ſol

Es haben Seine Churfurſtl Durchl gar wol beher
tziget was der heilige Auguſtinus vom lieben Friedens Nu
tze ruhmet ſagende In rebus tetrenis atque mortali
bus nihil ea ſolet audite gratius nilul concupiſci de
ſiderabilius nihil inveniri melius autea pace das iſt
Jn dieſem irrdiſchen und ſterblichen Leben kan nichts an
genehmers gehoret nichts lieblichers und anmutigers be
gehret und gewunſchet und nichts beſſers erfunden werden
als der auldene Friede z2 Denn wo in einem Lande und
Konigreiche Friede iſt da iſt GOtt mit im Regiment da
wird Gericht und Gerechtigkeit gehaget und befordert die
Frommen werden geſchutzet die Boſen geſtraffet Die
Freyen Kunſte und Sprachen werden in Schulen fortge
pflantzet Zucht und Erbarkeit wird erhalten Handel und
Wandel gehet von ſtatten und in vollem Schwange ec
und ein jeglicher kan unter ſeinem Feigenbaum und Wein
ſtock ſicherlichen ruhen und ſchlaffen

Solches alles haben hochſtgedachte Jhre Churfurſit
Durchl Chriſtlobwurdigſter Gedachtniß hochbetrubte
und hertzlichgeliebte Zuhorer allezeit gantz reifflich und
Churfurſtlichen erwogen und dahero den lieben Frieden
geliebet denſelben allezeit mit David geſuchet und Jhm

Gij nach

Nich Sachs
Reyſ Chron
part.a pag.a
Saluſtiut
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1 de Civitalo
DEl,c

1.Reg 5,4J



SJ

 I 22

St

ChurSachſ Freud und Leid

vurn ui bunnnnu.cun
Collationis ſive Comparationis

Membrum
CJernechſt und furs Dritte lan hochſtgedachte Jhre
Churfurſtl Durchl Glorwurdigſter Gedachtniß mit
dem Koniglichen Propheten und Prophetiſchen Ko
nige David hochbetrubte und hertzlich geliebte Zuhorer

gar wol verglichen werden Ratione dwinæ bencdi
ctionis wegen des zeitlichen Gottlichen Segens

Der Konig David wird in der heiligen Schrifft ge
ruhmet daß ihn GOTT reichlichen geſegnet h. an
Land und Leuten Sintemal er das Konigreich von Saul

æ.2 Sam io genommen und den Stuel Davids auffgerichtet uber
uCbren zo Jſrael und Juda von Dan bis gen Berſeba (2 )an
v3.4 Aeichthum (3. an Ehre.c (4. an Kindern
i.Sam.is (g. an und mit hohem Alter Wie ſolches alles zu ſam
v.zi.aa mern gefaſſet und zuſehen iſt im zi Capitel vers 28 des

cap o.i6 17 Erſten Buchs der Chronica da geſchrieben ſtehet Vnd
e.Sam.7.4.“ David ſtarb in gutem Alter voll Lebens Reich

cap z,ij
actiz,rr thumb und Ehre und ſein Sohn Salomo ward

Chron  Konig an ſeine ſtat
Ebener maſſen hat auch GOTT der Allmachtiger.i  ſigqi Jhre Churfurſtl Durchl Chriſiſeligfter Gedachtniß Ge

liebte und betrubte Freunde in Chriſio dem ERRM /reich

lichen geſegnet Vnd zwar (i An und mit Land
und Leuten Was vor ein herrliches Land dieſes hoch

lobliche



Klag und Troſt-Predigt
lobliche Churfurſtenthumb Sachſen und Meiſſen mit Churfurſten
Ober und NiederLauſitz vermehret ſey Solches bezeu Bngrger
gen (j ſein von Gott reichlich geſegnete fruchtbarer Grund GOtt geſeg
und Boden an Wein Getreidigt Obſt herrliche ſchone netes Cand
Vichezucht/re (2 Viel Fiſchreiche Waſſer (z Volck
reiche herrliche und wolerbauete Stadte Veſtunge Schloſ
ſer/rc (4 Weitberuhmte Bergwercke (5 Wol tem
perirte geſunde Lufft und influens des Himmels Sonder
lichen auch (6 der Schiffreiche hochnutzbare und welt
weitberuhmte Elb Sirom zur hoöchſten Gnuge

(2 An Reichthumb hiervon zu reden bin ich
als ein Auslandiſcher und dieſer Landen Frembder viel zu
wenig und ſimpel derowegen wil ichs lieber mit Still
ſchweigen ubergehen und andere furnehme Leute davon
judieiren ja die unterſchiedene hochgeſegntte ſchone und
herrliche Bergwercke dieſes hochloblichen Churfurſten
thumbs Sachſen ſelber reden laſſen Jedoch wil ich nur
eine/geliebter Kurtze halben und der Zeit ſo vhne das ziem
lich verfloſſen wahr zunehmen hievon gedencken

Als Anno 470 unter Hertzogs Albrechts Glor
wurdigſter Geedachtniß Regierung das reiche Bergwerck
bey der Stadt Schneeberg erfunden und angegangen hat
man faſt eitel gediegen Silber gefunden ſonderlich in
Georgen Zeche nicht weit von der Kirchen eroffneten rei

chen Fundgruben ſeynd ſehr groſſe Stucke Silber gefun
den Wie denn hochſtgedachtem Hertzog Albrechten da
Ermit ſeinen Rathen und Trabanten in gedachte Ge
orgen Zeche eingerahren eine ſolche Silberne Tafel aus
gehauen worden daruber er in der Gruben mit ſeinen Ra
then Mahlzeit gehalten und mit Frolocken geſaget Der

Giij Ro



ChurSachſ Freud und Leid
catal Romiſche Keyſer iſt ein reicher und mächtiger Herr

woilffgangs doch einen ſolchen Tiſch hat er nicht wie ich heute
RKrugerspfarrers zu GOTT ſcy ewig Lob und Danckgeſaget habe
Thutnau in (J An Ehre Es wird Konig David fur eine be
2to fol.n ſondere hohe Ehre nachgeruhmet daß er Konig Sauls
en Sam.ié.xi Waffentrager geweſen Aber wie viel tauſendmal

groſſere Ehre iſt dieſes daß hochſtgedachte Jhre Churfurſtl
Durchl Glorwurdigſter Gedachtniß nicht eines ſchlech
ten Konigs ſondern des hochſten Monarchens und Ober
Haupts der gantzen werthen Chriſtenheit nemlich des Rö
ſchen Keyſers Eoliker und Archi-Marſchallus geweſen
und des heiligen Rom Reichs Chur Schwerdt in die 46
Jahr lang zum Schutz der Frommen und Sttaffe der

JeKom.nz.n Boſen mit hochſten und unſterblichem Ruhm gefüh
ret Ja es haben hochſtgedachte Jhre Churfurſtl Durehl
Glorwurdigſter Gedachtniß das hochwurdigſte Keyſer
liche Ampt/ſeiber zweymal Vicariats weiſe Glorwurdigft

Freybergiſche verwaltet?Als zum erſten mal Anno jon bey ſeliger
 Entſeelung Keyſers Rudolphi des Andern Glorwurdig

in ato fol aoo ſter Gedachtniß Vnd denn zum andern mal Anno

416
joig bey todlichem Hintrit Keyſers Matthir Chriſtſelig

ſten Andenckens
An und mit Churfurſtlichen Loblichen

Kindern Daß Kinder ein ſonderbahrer hoher Segen
klal GOaites ſey welcher allein die Vnfruchtbaren im Hauſe

wohnen machi daß ſie froliche Kinder Mutter werden
Pſal ny bezeuget David wenn er ſpricht Sihe Kinder ſind eu

neGabeGottes/und Letbesfrucht iſt ein Geſchenck.n
Vnd der Mann Gottes Moſes ſpricht Vnd der HErrt

Gen eul machte Lea fruchtbar Hie bekennet Moſes und Da
vid
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vid daß Kinder GOttes Segen ſeynd Solchen Ehe
Segen theilet nun GOTT der HERR nach ſeinem
Gottlichen Willen und Wolgefallen aus Manchen
Eheleuten gibt er viel manchen wenig Kinder

Ebzan der Richter in Jſrael hatte 6o Kinder z2
Sohne und zo Tochter

Konig Priamus zeugete mit ſeiner Gemahlin Hecu
ba jo Kinder Zonaras tom.i

Barnabas Galatius ein Hertzog zu Meyland hat
mit ſeiner Gemahlin Sohne und jo Tochter gezeuget
Solinue

Jn Aſia iſt ein Weib geweſen mit Namen Evtychi
des welche zo Kinder zur Welt geboren

Jm Flecken Binnicken haben zwey Eheleute (Adam
Stratzman und Barbara Schmatzerin beyſammen im
Eheſtande 50 Jahr gelebet und mit einander 53 Kinder
gezeuget Wie ſolches Mich Sax in ſeiner Keyſer Chro
nick part.a fol.294 erzehlet

(Lege plura Exempla in Meigeri Nucl Hiſtor

lib.4 pag iz.)
Wer ſiehet und verſtehetnicht hieraus daß es wahr

ſey was der Konigliche Prophet David wie oben erzeh
let iſt ſaget Siehe Kinder ſind eine Gabe des
HFAERRM und Leibesfrucht ein Geſchencke des
Hochſten Der giebet Sie wem wenn und wie viel
Er wil und thut ſolches aus lauter Barmhertzigkeit De
rowegen wol dem der alſo von GOtt geſegnet iſt und
ſeine Kocher derſelben voll hat

Alſo ſegnete G.OTT der HERR denlieben Job
und gab ihm ſieben Sohne und drey Tochter Dej

gleichen

kJudic,i2
Exempel de
rer ſo durch
GOttes Se
gen viel Kin
der gezeuget
Cruſins part
lib c.i2 ſol
gjo.lib ii.c.ej
fol.cza

Fſal.irJ.4

Pſal i27.&

Job 44,1J
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Chur Sachſ Freud und Leid
gleichen wird von dem Konige David geruhmet daß ihm
durch GOttes Segen zu Hebron ſechs Sohne gebohren

Chron lit ſeynd

ſal.iad,e

Deut 1.18

Fyr zo,4

Auguftinu

Gen Iy.t

Vnſerm Allergnadigſten Churfurſten und Landes
Vater Hertzog Johann Georgen dem Erſten unſterb
lichſt ſeligſter Gedachtnis ſeynd auch zu Hebron das iſt
in der weitberühmten Churfurſtlichen Frey- und Reſi
dens-Stadt Dresden zehen Churfurſtliche Ehe
Pflantzlein und Kinder als ſieben junge Sohnlein
und drey Tochterlein durch GOttes milden Segen
geboren und gezeiget

Siehe alſo wird geſegnet der Mann der den

HERRy furchtetHingegen in das eine ſonderbare Straffe GOttes
und denen Eltern groſſeſter Schmertz und Hertzeleid de
nen GOTT den Eheſegen entziehet und keine Kinder
gicbet Denn ſterben die Eltern ab ſo gehet zu gleich
Namen und Stamm unter Welchen Eheleuten abet
GOTLT Kinder /wo nicht mehr als einen Erben aus Ezna
den beſcheret und ſtirbet gleich der Vater ſo iſt es als ware
er nicht geſtorben denn er hat ſeines gleichen hinter ſich
gelaſſen Spricht der weiſe HausLehrer Syrach

Ach Conjugium ſine prole eſt tanquam Mun
dus ſine Sole Was die Welt iſt ohne Sonnenſchein
das iſt der Eheſtand ohne Kinderlein ſpricht Auguſtinus

Dannenhero verfuhrete dort der Ertz· Vater Abra
ham gantz klagliche Wort und ſprach zu GOTT dem
HERRN HERRHERNR ich gehe dahin ohnt
Kinder und mein Hausvogt hat einen Sohn
Rahel wolte gar ſterben wo Jacob ihr nicht wurde Kindet

ſchaffen
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ſchaffen Wie fleisſig betetzu GOTDT dem HErrn Sen zo
der fromme Patriarch Jſaac daß er doch ſeine liebe Re Gen 2g.ei
beccam ſegnen wolte Nihil enim dulcius hommum
teneri Natuta datum quam ſui cuique liberi denn
es nichts liebers noch angenehmers dem Menſchlichen Sicero poſtre
Geſchlecht von GOTT und der Natur gegeben als ei  uum Qui
nemjeden ſeine Kinder ſaget der weiſe Heyde Cicero Vnd
Euripides in Hercule ſchreibet Nil Genetrici in domo
ſua prole ſuavius Eine Mutter hat nichts liebers im
Hauſt als ihre Kinder Ach wolerzogene Kinder ſind der
Eltern beſter Schatz und liebſtes Kleinod ſprach dort die  Yaler Max
Edle Romerin Campana zu ihrer Nachbarin der Corne ub de Con
lien Darumb ruhmet auch der Koönigliche Prophet tin alſti
David ſolchen EheSegen fur der groſſeſten Wolthaten nentia cap
Gottes eine ſo er an zeitlichen und leiblichen Gutern und lel yſ
Reichthumb in dieſer Welt Chriſtlichen Eheleuten beſche

ret wenn er ſpricht Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtbar Weinſtock umb dein Haus herumb dei
ne Kinder wie die Oelzweige umb deinen Tiſch her
Siehe alſo wird geſeanet der Mañ der den HErrn
furchtet Der HERR wird dich ſegnen aus Zion
daß du ſeheſt deiner Kinder Kinder Friede uber ſni.j.aij
Jſrael

Alſo reichlichen hat nun auch GOTT der All
machtige hochſtgedachte Jhre Churfurſtl Durchl Her
tzog Johann Georgen den Erſten unſern hochſelig
ſten LandesVatern unſterblichſt Glorwurdigſten Ge
dachtniß in dero Hochſt Lieb· Fried und Freuden reichen

99 Jahrigem Eheſtande geſegnet GOTT ſey dafur
ewiges unſterbliches Lob und Danck geſaget Jn deme

Sie



Pſal.n2t

rov io.7

Syr  1.i9

s.Pſal ij,a

Jacob.i iJ

Pſal na
J.Num ia

Pſal 6u

pſal nia ez

kſal.iut.if

ChurSachſ Freud und Leid
Sie zehen Furſtliche Kinder als ſieben junge Prinz
und Herrlein und drey Princesſinne und Frauulein
Erſtes Glieds Ein und funffzig als zwey und
awantzig junge Herrlein und neun und zwantzig
Fraulein Anders Glieds Vnd dann neunzehen
als dreyzehen junge Herrlein und ſechs Fräulein
Drittes Glieds durch Gottes Gnade erlebet

Siehe alſo wird geſegnet der Mann der den
HERRNfurchtet daß er ſiehet ſeiner Kinder Kin
der Friede uber ſrael

Sein Gedachtnis bleibet im Segen Deñ
Kinder zeüaen und Stadte beſſern macht ein ewiges
Gedachtniß Es ſage nun Jſrael/Seine(Gottes
Güte wahret ewiglich Es ſage nun das Hochlobliche
Churfurſtl Haus zu Sachſen Seine Gute währet
ewiglich

du barmhertziger GOTT, himliſcher Va
ter von dem aller Segen und gute Gaben von oben
herab kommen Wir bitten dich mit bußfertigem
Hertzen aus Grundunſerer Seelen du wolleſt uber dieſen
Hochlobl Churfurſtl Saamen und herrliches Geſchlechte
deines Geſalbten und Gerechten und in deinem Hauſe
allzeit treu-erfundenen Dieners mit deiner Gnaden und
Gutigkeit allezeit halten und walten Sie ingeſampt bey
guter beſtandiger Geſundneit und allem Churund Furſt
lichem Wolergehen an Seele und Leib an Land und Leu
ten erhalten daß Jhre Jahre mogen wahren immer fur und
fur Laſſe Sie geſegnet ſeyn auff Erden Reich
thum und die Fulle laß in ihrem Hauſe ſeyn und
Jhre Gerechtigkeit ewiglich bleiben

OHERRoilff HERRlaß wolgelingenli
(6.)An
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(5. An und mit einem feinen hohen Altere
Von dem Koniglichen Propheten David ruhmet die hei
lige Schrifft als einen ſpetial Segen Gottts daß er mei uneg.a.uo
nemfeinen Alter zu ſeinen Vatern verſamlet ſey Denn 44 436
alſo lautet das Final von Jhm David ſtarb in gutem aChbrin.go
Alter voll Lebens/Reichthumb und Ehre nem vrs
lich in Sicbenzigſten Jahr ſeines Alters und im Vier keg.et
digſten Jahr ſeiner Regierung Concordaut

Es iſt freylich Hochbetrubte und hertzlich geliebte bibl Crell fol
180Freunde in Chriſto JESV/eine ſonderbare hohe Got Lange Teben

tes Gabe und Eznade ein ehrliches hohes Alter Welches iſt ein ſonder
Gott der HERN als einen ſpeeial Segen den Frommen dht SOrtes
verheiſſet und zuſaget Wirſt du meiner Stimme ge—
horchen ſo wil Jch dich laſſen Alt werden Zum Euod z.ab
König Salomo ſagt GOtt der HERR So du wirſt
in meinen Wegen wandeln daß du halteſt meine
Sitten und Gebot wie dein Vater David gewan
delt hat ſo wil Jch dir geben ein langes Leben o.“Ktg 341
Jm Gebot der heiligen Zehen Gebote verſpricht Gott
der HERR frommen Gottsfurchtigen und Eltern chren
den Kindern Daß es ihnen ſolwol gehen und lange
leben auff Erden Errufft michan ſo wil ich ihn er kuod 20,12

Deut.r5 16hoören Jch bin bey ihm in der Noth Jch wil ihn heraus ap z0 20
reiſſen und zu Ehren machen Jch wil ihn ſattiaen mit
langem Leben ſpricht GOtt der HERR Der Ko kſal uis
nigliche wrophet David ſpricht Du HERR aiebeſt „eſal.ens
einem Konige langes Leben daß ſeine Jahre
wahren immer fur und für Summa Summarum Aeſal oi,.7
GOtt der HERRiſtſelber Vnſer Leben und langes
Alter ſpricht der Mann Gottes Moſes Er gibt je Deut go

Hij derman
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Chur Sachſ Freud und Leid
derman Leben und Odem allenthalben denn in ihm

act.i az.as leben weben und ſind wir
Hieraus wir nun zu lernen und zubehalten haben

demnach langes Leben ſo wol als das Leben an und fur ſich
ſelber Gottes Gabe und ſonderbahres GnadenGeſchenck
iſt ſo ſol man GOtt darumb bitten auch nach Erlangung
deſſen hme dafur hertzlich dancken

Wie Hißkias that und GOtt den HERRN umb
Erlangerung ſeines Lebens inbrunſtig anruffete und auch

Eſa.t,a. nachmals Jhme dafur hertzlich danckete Desgleichen
bittet der Konig David wenn er ſvricht Mein GOtt

„ſal oa,rj nim̃ mich nicht weg in der Helffte meiner Tage
Verwirff mich nicht in meinem Alter verlaß mich
nicht wenn ich ſchmach werde auch verlaß mich

zerſal.zu,yuil nicht wenn ich graw werde Vnd zwar nicht oh
ne Vrſach bitten fromme Chrinen mit dem Koniglichen
Propneten David Gott den HERRN umb langes Leben

Vutz eines Hennein langes Leben iſt nutz und von nothen (1.
langegebens damit man Gott den HERNN aus ſeinem heiligen Wort

16
und Wercken je langer je mehr und gründlicher erkennen
lerne Seine Gottliche Wolthaten ſo er uns an Leib und
Seele Gut und Ehre ſo reichlichen erzeiget hoch ruhme
und preyſe und ſeine Barmhertzigkeit ſeinen Kindern und
Nachkommlingen zu ruhmen verkundige Dannenhero
ſpricht der Königliche Prophet David im n5 Pſalm ver
ſic Die Todten werden dich HERR nicht loben
noch die hinunter fahren in die Stille Sondern wir
(Lebendige loben dich HERR von nun an bis in
wigkeit Allermaſſen dieſe Vrſach der liebe David aus
drucklich fetzet wenn er GHtt umb langes Leben bittet und

ſpricht
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ſpricht Mein GOtt nim mich nicht weg in der Helffte
meiner Tage auch verlaß mich nicht GOtt weñ ich
arau werde bis ich deinen Arm verkundige Kindes
Kindern und deine Krafft allen die noch komien ſol
len 2a Ja Gott der  )ERR ruhmet dieſes an dem Ertz
vater Abraham ſelber wenn er ſaget Wie kan ich Abra
braham verbergen was ichthu Denn ich weiß er
wird befehlen ieinen Kindern und ſeinem Hauſe
nach ihm daß ſie des dẽRRN Wege halten und
thun was recht und gut iſt

Vors (2. So nutzet langes Leben daß man
auch andern Leuten dienen Kirchen und Schulen und der
Policey nützlich ſeynkan Bevorab iſt langes Leben nutz
lich und nothwendig an Konigen Furſten und Herren umb
derer langes Leben billigſt fromme Vnterthanen GOit
bitten und anruffen ſollen damit ſie dem gemeinen Nutnen
land und Leuten lange Zeit furſtehen Kirchen und Schu
len Friede und Ruhe befordern mogen und die Vnter
thanen unter dero Schutzwaliung ſicher wohnen Ein je

glicher unter ſeinem Weinſtock in aller Gottſe
ligkeit und Erbarkeit

Denn wie viel einem gantzen Lande und Konigreiche
an einem verſtandigen und Gottsfurchtigen Regenten ge
legen ſey iſt unſchwer aus den vernunfftigen Reden der
frommen und getreuen Vnterthanen Konig Davids zu

ermeſſen und zu verſtehen Sintemal als Konig David
ſich einsmal in einen gefahrlichen Krieg begeben und mit
ſeinem Volck zur offentlichen Seblacht mit ausziehen wil
da wollen ſie Jhm ſolches nicht geſtatten ſondern weigern
ſich deſſen und ſprechen zu David Du ſolt nicht mit

Hlij aus

Eſal ri,ut

Gen.18

Langes Le
ben rrominer
Regenten iſt
Airchen
Schulen und
der Policey
ſehr uutzlich

Reg a.ij
Tim a,8
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kſal 61.7

Job ua,iʒ

Pred Sal
io.v ij
Eſa.ʒ

ariſtoteles

kodhjr.ie

ChurSachſ Freud und Leid
ausziehen denn ob wir qleich fliehen oder dit helffte
umbkommen ſo werden ſie ſich unſer nicht anneh
men das iſt Siewerden ſich nicht ſehr hoch zuerfreuen
noch zu ruhmen haben wenn ſie uns gleich im Abweſen dei
ner in die Flucht ſchlagen ſie werden uns auch nicht ſehr
nacheylen denn ſie muſſen ſich beſorgen dieweil du unfer

Haupt und Konig noch am Leben und uberblieben biſt du
werdeſt einen ſtarcken Hinterhalt bey dir zur Reſerva und
hinterhalten behalten oder von neuen ein Heer wider ſie ei
ligſt verſamlen und auffbringen und werden dahero in der
Furcht leben/ denn Du biſt als wenn unſer Zehen
Tauſend wären Ach meine Geliebte dieſes iſt ein
Lobl Lob und imitirwurdiges Exempel frommer Vn
terthanen welche fur ihres Konigs und Regentens langes
Lebens und Wolfahrt ſo ſorgfaltig ſeynd damit ſie ſeiner
nicht mochten beraubet werden Sintemal es gar gewiß
iſt daß wolerfahrner treuer Regenten Vntergang einem
gantzen Lande und Konigreiche ſehr ſchadlich iſt Dar
umb iſt es viel beſſer daß ſolche graue Haupter lange leben

Vnd ihre Jahre fur und fur währen Denn bty
den Groß-Vatern iſt die Weisheit und der Ver
ſtand (Land Leute glucklich und wol zu regieren bey den

Alten ſpricht Job zu ſeinen Freimden Hingegen
aber Wehe dem Land des Konig ein Kind iſt
Vnd Kindiſche herrſchen
Ulnkantes ità benè ſentire iudicare non poſſunt

ſicut Senes ſcribit Ariſtoteles lib.7 Phyſic.
Wol aber und aber wol dem Lande wo eine ver

ſtandige und wolerfahrne Obrigkeit iſt denn da ge
het es ordentlich zu ſpricht der weiſe Hauslehrer Sy

rach So
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So iſt demnach meine Geliebte ein chrliches mit

Weisheit und Verſtand geziertes hohes Alter wie wir ge
horet fur ein ſpeeial und ſonderbare hohe Gnade und Wol
that Gottes zu ſchatzen Wie denn die heilige Schrifft
ſolches hochruhmet da GOTT der HERRdie Pa
triarchen und Ertzvater vor und nach der Sundfluth da
mit begabet

Adam hat gzo Seth on Enos ooz Kenan o)o
Jahr Mahalaleel 8o5 Jarid o6a Methuſalah osogo
Jahr gelebet vor der Sundfluth wie der lange nach zu

leſen iſt Genel
Nach der Sundfluth haben gelebet Noah o5o

Jahr der Ertz Vater Abraham j75 Jahr Jſaae
iso Jahr Jacob hat gelebet j47 Jahr Gzo Jahr iſt
er alt geweſen als er in Egypten gezogen in Egypten
hat er 17 Jahr gelebet Joſeph yo Jahr Moſes der
treue Knecht des HERRN jro Jahr Joſua hat ge
lebet jo Jahr

Von dem Koniglichen Propheten David ſtehet
in unſerm LeichenText Alſo entſchlieff David mitfel

nen Vatern in guten Alter voll Lebens Reich
thumb und Ehre nemlich im 70 Jahre ſeines Al
lers und im 40 Jahre ſeines Konig-Reichs und Re
gierung

Vnſer ſeligſter Churfurſt und LandesVater Her
bog Johan George der Erſte Glorwurdigſter Gedacht
nis ubertrifft hierinnen den Konig David Meine Ge
liebte beydes in denen Lebens als Regierung Jahren
Sintemal David nur 70 Jahr gelebet Jhre Churfurſti
Durchl aber haben dero naturliches Leben durch Gortes

Gnaden

Gen 9.a9
mi Gen 25.7

Gen 3J
Gen 7.9 a8
Gen go t6

Deut.34.7
Joſ 24,29

Reg.æ io
u.i Chron 30

24

IPauli Crelli
Concord Bibl

fol uo

uReg ai
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u.Reg 2,ti

ſal iaß

l.Reg.2,.io
s.Spr.io,il

Chur Sachſ Freud und Leid
Gnaden auff Ein und ſiebenzig Jahr Sieben Mo
nat Zwey Tage Achtzehen und ein halbe Stunde
gebracht und alſlo Jahr Monat Tage js und
ein halbe Stunde langer als David gelebet David hat
40 Jahr regieret als Jahr zu Hebron und zz Jahr
zu Jeruſalem wie in unſerm LeichenTeyxte ſtehet z2 Da
hingegen unſer Gnadigſter Churfurſt und Herr Glor
wurdigſter Gedachtniß 45 Jahr und Monat und

Monat/und alſo Jahr und Monat langer als Da
vid Chriſtlich und weißlich wol und gluckſelig hochſtruhm

liſt und Glorwurdigſt dero Land und Leute Gott ſey dafur
ewiges Lob und Danck geſaget regieret hat

Siehe alſo wird geſegnet der Mann der den

HERRy furchtet

Collationis ſive Comparatiois
Membrum

cYer dieſes und vors Vierdte ſo kan auch hochſtgedachte
Jhre Churfurſtl Durchl Hertzog Johann Georg der
Erſte unſer frommer und ſeligſter LandesVater Glor
wurdigſter Gedachtniß gar wol mit dem Koniglichen Pro
pheten David verglichen werden Ratione Mortalitatis
wegen ihrer beyder und allgemeiner Sterbligkeit

Von Konig Daviden ſtehet in unſerm LeichenTert
Alſo entſchlief David mit ſeinen Vatern und ward
begraben in der Stadt David

Das heiſſet nun recht was Syrach ſaget Heute
Konig morgentod: Denn der Tod iſt zuu gg en
Menſchen hindurch gedrungen dieweil ſie ALLE

geſun



ChurSachſ Freud und Leid
geſündiget haben Wo iſi jemand der da ltbet Rom ruel
und den Tod nicht ſeher Welles der alte Bund iſt kſal lo.a9
Menſch du muſt ſterben Einjeder hat ſrine beſtimte fr iajit
Zeit zu leben Wie aber nun geboren werden (und L· Vr.yJ ut

Job laleben )ſeine Zeit hat alſo hat ſterben auch ſeine Zeit Pred Sal
dennes iſt dem Menſchen geſetzt einmal zu ſterben .r.æ

Commune eſt Mori Mors nulli paroit nonorii 1.Sam.aG
Dir Tod verſchonet niemand aveber Reich noch Hebr .aj

Arm weder Jung noch Aut weder Herrn noch Knecht
Pallida mors æquo pede pulſat oret ernie

Pauperum Tabernas Regumque Turrest Altã gleriamt
Der Tod tlopffet ſo bald an an eines eyfers Saai Loetiu

eptraAls an eines Hirten Stahl lgenò c·
Wo iſt der Eueſte Wenſeh Wathuſalenn quat
Wo iſt der ſchone Abſolon Antuw Gr iſt ge
Wo iſt der ſtarcke Sim vni ſtorben
Wo iſt der weiſeſte Konig Salomon

feln

Den Jungen nicht ſtin ſtoltzer Much
Wenn einer hatt die gantze WoltSilber und Gold und alles Geld

Noch muß er an den Reyen
Dannenhero vor Zeiten bry den Griechen dieſor

Gebrauch geweſen daß wenn im oniethen Cand ein Key
ſer erwehlet und er um rrſten mul auff feinun Revſerlichen ederu

Thron igeſotzet ward und die Krvn enpflange Da
tratein Steinmitz herfur geigete dem Kiyſer Strinevon aller

ley Farben und ſprach zu Jhni
Elige ab his Saais ex quo Anguſtiuime Cieſat Caxuier hor

laſe Tabi Tumnlum cur ifabelcar vulis:l vvceſ parte
Keyſer 12 es



ChurSachſ Freud und Leid
Keyſer ſchau und ſage mir frer

Welch Stein dir doch am liebſten ſey
Daraus ich dein Grab bauen mog

Wie ich einen jedern zu thun pfleg

Alex ander
Alexander Magnus ward ſeiner Sterblichkeit eins

Magnus
mals gar hofflich erinnert/durch einen wunderlichen kunſt

wird ſeiner lichen Stein welcher Jhm zugeſchicket und verehret ward
Sterblichkeit Jn ſolcher Geſtalt Wenn man den Stem in eine

nert
hoffuch erin Zgagen ſchale legte ſo uberwug er alles was in der
Fr Svrertiu andern Schale lag  wie ſchwer es auch immer war
in deliiu or So bald man aber ein wenig Erde auff den Stein
upag a292 legte ward er gantz leichte und von geringen Din

gen uberwogen Dieſes deutet ein weiſer gelehrter
Mann und ſprach Du Konig biſt der ſchwere Stein
du ſliberwiegeſt alle Potentaten in der Welt die ge
gen dich gar gering geachtet ſind Aber es iſt umb ein klei
nes zuthun wenn man nur ein wenig Erde auff dich legen
wird ſo wirſt du leichte genug werden

Woltt OTT und abermal ſag ich wolte Gott
daß doch ein jeder ſich ſeiner Sterblichkeit nach des weiſen
Hauolehrers Syrachs treuhertzigen Vermahnung Me
morate noviſſima ſtets erinnerte ſo wurde mancher
Menſch mit der wilden Gans nicht ſo ſicher in den Tag

Ha at.ag hinein leben als wenn ermit dem Tod einen Bundund
mit der Hollen einen Berſtand gemacht hätte

Der Lobliche Keyſer Carolur ognus gedachte ſtets
on den Tod und ſein SterbeStundlein Darumb als Er

Eregoriu Tu einsmal gefraget ward Was man Jhm für Sieges
renonfu Zeichen auff ſein Begrabnis ſetzen ſolte Antwortet er

Kein anders als das Zeichen des Todes Denn
derſel
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derſelbige vernichtet alle meine Siege und trium
phiret uber Sie

Hieraus erhellet nun ſonnenklar Mortis Univer
ſalitas daß der Tod ALLEN Menſchen gemein ſey Weil
derſelbige weder Konige noch Keyſer verſchonet Denn
es lebet kein Menſch der den Tod nicht ſehe ſin
temal der Tod zu ALLEN Menſchen durch gedrun
gen weil ſie alle geſundiget

Darumb wir billich mit dem Manne Gottes Moſe
ſtets und ohn unterlaß beten bitten und ſcuffzen ſollen
HERgR lehre uns doch bedencken daß wir ſterben
muſſen auff daß wir klug werden Das that der liebe
David der ſeuffzete ſtts zu OTT HERR lehre
mich daß es ein Endemit mir habenmuß und mein
Leben ein Ziel hat und ich davon muß Wie denn
von Jhm in unſerm LeichenTeyte das Final alſo lautet
Alſo entſchlieff David mit ſeinen Vatern

Eben dergleichen haben Jhre Churfurſtl Durchl
Hertzog Johann George der Erſte unſer Gnadigner Herr
und ſorgfaltigſter Landes Vater höchſeligſter Gedacht
niß die Natur auch bezahlen und den Weg aller
Welt gehen muüſſen Jn dem Sie im nechſt verfloſ
lenen Jahre den Octobris drey viertel auff Vhr
abends in wahrer Erkantniß und glaubig inbrunſtighertz
licher Anruffung Jhres Erlöſers und Seligmachers eo hri

ſtii JESV (welchem Sie aus Jhrem Churlurſtli
chen Hertzen und Seele Sinne Gedancken und Munde
nie gelaſſen 2c. ſanfft und ſeligſt entſchlaffen und dieſe
boſe Welt geſegnet Vnd iſt alſo hochſtgedachte Jhre
Churfaurſii Durchl Glorwurdigſter Gedachtniß gleich

Jij wie
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Rom.ſ,ia
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Lel Reg.a lo

he Reg 2.2



Chur Sachſ Freud in Leit
wie der der Konigliehe Prophet und Propnetiſche Konig

Chron David Jn gutem Alter voll Lebens Reichthumb
24Kekegauo Und Ehre!n entſchlaffen

Juſtus perit Eece quomodo motitur juſtus nemo per
 uon eſt cipit corde Aber (ſiehe! dtr Gerechte kommet
Jui recogitet Umb und niemand iſt der es zu Hertzen nehme
mn corde ſuo Die Gerechten werden weggerafft fur dem

Iſa .a Vngluck
Hertzog Johann Georg ein Vater der Frommen

Hat uns der grimmig Tod hinweg genommen
Ach Meißner Land merck Gottes Hand

Die dich fo ſchwer hat angerant
Magaa ſoleut magnas porteundere funera Clades

Auff groſſer Nerren Tod
Foigt gerne Jammr und Noth

Daxvon wir bald in der Adanckung wie OTT
und leideto die Zeit mu mihren handeln wollen

ultimum
Collationis ſive Comparationis

Membrum

Gun  u  hGeorg der Enſte unſer geweſener treu ſorgfatigſter Lan
dee Vater unſterblichſt Glorwurdigſter Gedachtniß mit
dem Ronigt David gar wol vergliechen werden Rat ione

Relict aque Regno Succeſſori. wegen Jhrer Chuſn vua hinterlaſfenen naturlichen Siuel

Erben Denn wir es in unſernileichenTeyt von David
ſieher Vnd Salomo jaß auff dem Stuel ſeines Va
tert Davids Eben
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Eben dergleichen hhehen Ene Segen und ſpecial

—SS,,und Dantk geſaget ſey! unſerm Glorwurdigſten Landes
Vater hochſeligſter Gedachtniß auch erzeigen Vnd Jhre
Churfurſtl Durchl einen naturlichen Stuel Erben
und succellorem nemlich den Durchlauchtigſten
Hochgebornen Furſten und Herrn Herrn /ohAN
NEM GEORGiIVM Secundum Hertzogen zu Sach
len Julich Cleve und Berg des neiligen Ronnſchen
Reichs ErtzMarfchallen und Churrurſten LandGra
fen in Thurmgen Marg Grafen zu Meiſfen auch Ober
nnd Nieder Lauſitz Burg Grafen zu Magdeburg Gra
fen zu der Marck und Ravensburg Herrn zu Ravenſtrin

unſern jetziger Zeit Regierenden Gnadigſten Churfurſten
und Herrn am Leben hineerlaſfen welcher dem Herm
Vater Glorwurdigſter Gedachtniß gleich wie Salomo
dem Konig David im Regiment ſuceediret

das iſt eine ſonderbare Gnade und ſpreiat Woi
Hat Gottes des Allerhochften

Der Konige ab und Konige einſetet
Daß Kinder eine purlautere Gnade GOttes mi“ Dantah

der Eltern beſter Schatz und groſſeſte Freude ſind iſt bey Valer Naxim

beſegneten Chriſtlichen Ehelemten auſſer allen Streit wahr J54
Wir leſen bey bem  Valerio Naximo eine Hiſtori aentia

don zweyen furnehmen  Romiſchen Meibern nemlich der ſel
krichen Cornelien und der armen Eampanen daß ſie imit
bnander certiret und geſtritten welehe emter ihnen beyden

lereicheſte ſey Was geſchicht einomal beruffet die reieheEornclia Campana zufich ihr Jans ſchieuß

Jij

Te



Rinder ſind
der Eltern
beſterSchatz

Lutheru

ChurSachſ Freud und Leid
ſet Kammern Kiſten und Laden auff und zeiget der Cam
pana ihr groſſes Reichthumb an Silber und Gold Geld
und Gut an Perlen Kleinodien und Geſchmeide etc des
andern Tages beruffet die arme Campana die reiche Cor
nelien auch zu ſich ſtellet derſelbigen ihre wolgezogene Kin

der fur zeiget mit ihren Fingern auff Sie und ſpricht Hæe
ſunt Ornamenta domus divitiæ mei Stehe Cor
nelia dieſes ſind die Zierde meines Hauſes mein
Reichthumb und beſter Schatz

Ach freylich meine Geliebte Kinder ſind doch der
Eltern groſſeſte Freude und beſter Schatz ſpricht Lutherus

Ageſilaus ein Loblicher Konig der Spartaner und
Ælianus lib Cacedemonier hatte auch ſeine groſte Freude beſte Luſt und

14.ae Var il Kurtzweil mit ſeinen Kindern Vnd als einsmal eine fur

ſt or
nehme Perſon des Raths zu Sparta zu Jhm kommt und
den Konig auff einen Stecken nebenſt ſeinem Sohn in der
Stuben daherumb reitend fand lachelte und verwunderte
er ſich daruber daß ein ſolch weiſer König deſſen gleichen
an Weißheit und Verſtand im gantzen Griechenland nicht
war mit den Kindern alſo ſpielete Su dem ſprach der
Konig Ageſilaus deſine mirari enthalte dich des Ver
wunderns und lachens der du nicht weiſt den Affect und va
terliches Hertze gegen ſeine Kinder bis ſo lange du auch Kin

der zeugeſt ſo wirſt du gewiß dergleichen thun und vielleicht
wol narruchern Schertz mit deinen Kindern treiben

Welch ein Freuden und TroſtSpiegel war der
junge Tobias ſeinen Eltern Dannenhero als er zu lange
ouff der Reiſen auſſen bliebe wolte ſich ſeine Mutter die
fromme Hanna nicht troſten laſſen ſondern weinete bit
lerlich und ſprach Uch mein Sohn ach mein Sohn

War



Klagund Troſt Predigt
warumb haben wir dich laſſen wandern Vnſer
tinige Freude unſer einiger Troſt in unſerm Alter
unſer Hertz und unſer Erbe

Ach freylich wol Meine Geliebte ſind die Kinder
beſonders wol gezogene fromme Kinder der Eltern beſter

Schatz Vnd ein weiſer Sohn iſt ſeines Vaters
Freude ſpricht der weiſe Ksönig Salomo

Solche Hertzens Luſt und groue Freudt hat der grund
gutige Gott Jhrer Churfurſti Durchl Hertzog Johann
Georgen dem Ernen unſerm hochſeligſten Landes Vater
Glorwurdigſter Gedachtniß an und mit Zehen Churfurſil
wolgezogenen frommen EhePflantzlein Sieben Princen
und dreyen Princsſinnen erleben laſſen und beſchetet

Dieſes iſt wie geſaget Meine Geliebte ein hohet
Segen Gottes und groſſe Frerude Churfurſiln Eltern da
fur dem Allerhochſten ewiges Lod und Danck geſaget ſey

Noch ein hoöher Segen des Allerhochſten und groſ
ſere Hertzens Freude iſt das Chriſtlichen Eltern wenn Sie
ihrer Kinder Kinder ſehen wie nochſtgedachte Jhre Chur
furſil Durchl Glorwürdigſter Gedachtnis durch Gottes
Gnaden Jhrer Kinder Kinder ja KindesKinds
Kinder bis ins dritte Glied in die Achtzig Setlen
erlebet und geſehen Siehe alſo wird geſeanet der
Wann der den SERRNfürchtet daß er ſiehet ſei
ner Kinder Kinder

Taliter non fecit omni nationi
So chut GOTT keinem Heyden oder Gottloſen

denn der Gottoſen Weg vergenet und ihre Freude wa

ret nur einen Augenblick Aber das Geſchlecht der
Tromen wird geſegnet und gewaltig auff Erden

Sie

Tob lo

Prov io

rſiag .e

bſal 147 a0

Jo bſal 1,6
Job.ro.j
kſal ua.
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ChurSachſ Freud und Leid

Sie beſitzen die Thore threr Feinde und ihr Ge
dächtniß bleibet im Segen Dieſes iſt in War
heit eine hohe Gnade Gottes und groſſe Freude Chriſili
cher Eltorn wenn ſie KindsKinder ich wil geſchweigen
Kindes KindsKinder im dritten Gliede erleben

Aber noch viel ein hoher Segen Goites und die aller
groſſeſte Hertzens Freude Chriſtlicher Eltern iſt dieſe wenn
fie nach ihrem ſeligen Tode etinen naturlichen Stuel
Erben und tuchtigen Saccellorem in ihrem Ampte
und Regiment hinter ſich verlaſſen Denn ſtirbt
gleich der Vater ſo iſts als ware er nicht geſtorben
denn er hatſeines Gleichen hinter ſich gelaſſen Da
er lebete ſahe er ſeine Luſt und hatte Freude an Jhm
da er ſtarb dorffte er nicht ſorgen Denn er hattt
hinter ſich gelaſſen einen Schutz wider ſeine Feinde
und der den Freunden wieder dienen kan ſpricht
der weiſe Hauslehrer Syrach Solches wird auch in un
ſerm LeiehenTexte unter andern Wolthaten GOttes
von dem Koniglichen Propheten David hochgerunmeli
denn in deſſen Schluß ſteheto Mnd Salonio ſaß auff
dem Stuel feines Vaters Davids

Eben dergleichen Eheſegen und Gnade Gute und
Warmhertzigkeit GHuees des Allerhochſten konnen auch
wir und das gantze land Meine Geliebte anitzo in dio
ſem unſern nochſten LandTrauren uns troſten und
ruhmen GOut ſey unſterbliches ewiges Lob und Danck

aeſaget Daß Jhre Churrurſtl Durchl Hertzog
»ohannes George der Erſte imſer bochſeligſtet

naturlchen Stue Erben durch GOttes Gnader
xandesVater volorwurdigſter Gedachtniß einen

binter
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hinter ſich verlaſſen Nemlich Den Durchlauchtig
ſten Hochgebornen Furſten und Herrn Herrn Jo
hann Georgen den Andern Hertzogen zu Sach
ſen Jülich Cleve und Bergen des Heiligen Romi
ſchen Reichs Ertz-Marſchallen und ChinFürſten
Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu Meiſſen auch
Ober und NiederLauſitz Burggrafen zu Magdeburg
Grafen zu der Marck und Ravenoburg Herrn zu Raven
ſtein unſern itzigen allergnadigſten Churfurſten und Herrn

Welcher nunmehro Gott Lob Sich auff den Stuel Sei
nes hochgechrteſten Herrn Vaters Glorwurdigſter Ge
dachtnis geſetzet und ins Churfurſtliche Regiment GOit
gebe zu groſſem Glucke getreten

Ach laſſet uns Meine Geliebte Pfarrkinder ſampt
dem gantzen Lande ſolches vor eine abſonderliche hohe ſpe

rial Enade und groſte zeitliche Wolthat Gottes des Aller
höchſten (welcher Könige ab und Konige einſetzet Dan en
erkennen ruhmen und prenien Vnd wie dort die treue .Sam.io,24
Vnterthanen ihrem neuen Konige dem Saul derglei
chen dem König Salomo/c mit Hertz und Munde zurufkeg 149
fen Eja vivat Rex Dux Saxonie!l IOH ANNES
GEORGlus Secundus Gluck zu dem Konig
Hertzog und Churfurſten zu Sachſen Johann
Georgen dem Andern unſerm nunmehro Gott Lob
Gnadigſten Herrn und LandesVater GOTJT gebe
und verleyhe Jhrer Churfurſtl Durchl ſamvt Seiner
Churfurſtl Durchlauchtigkeit Hertzgeliebten Gemahlin
Churfurſtlicher Frau Wittwen Churfurſtl Jungen Herrn

und Fraulein Seiner Churfurſil Durchl Herren Bru
deren dervſelben Gemahlinnen Furſtlichen Jungen Herr

lein

 ô
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Chur· Sachſ Freud und Leid
lein und Fraulein und dem gantzen hochloblichen Haus zu
Sachſen mit allen Verwandten und Gefreundten Gluck
Hepl Segen und alle erſprießliche Zeitliche und
ewige Wolfarth an Seele und Leib an Gut und
Ehre an Land und Leuten Der Allerhochſte beſelige
Sie in geſampt mit langem Leben gewunſchter guter und
beſtandiger Geſundheit damit Jhre Jahre wahren fur und
fur ad Jmmer und ewialich

Der grundgutige GTT gebe und erhalte Jhrer
Churfurſtl Durchl treue Rathe muthige und unerſchro
ckene Krieges Oberſten und Anechte verſtandige Geiſt
und Gerechtigkeitlicbende AmptCeute und Diener
Die himliſche Weißheit Chriſuus JESVS gebe Jh
rer Churfurſti Durchl heylſame Rathund Anſchlage
damit Gottes allein ſeligmachendes Wort rein die hoch
wurdige Sacramenta ungeſtummelt nebenſt gutem Fric
de und Ruhe in dieſen Landen erhalten und auff die liebe
Poſteritat unverfalſchet moge fortgepflantzet werden Daß
auch ein jedweder treuer Vnterthan in dieſem hochlobli
chen Churfurſtenthumb und in allen andern Landen Ko
nigreichen und Furſtenthumer darinnen GOTT mit
ſeinem Wort/ſtine Wohnung hat unter ſeinem Wein
ſtock und Feigenbaum ſicher wohnen t.und ein gott
ſeliges Leben fuhren moge in aller Gottſeligkeit und
Erbarktit Es ſagenun das Haus Aaron des HErrn
Gute wahret ewiglich Es ſage nun das Churfurſtliche
Hochlobliche Naus Sachſei Miſericordiæ Domini eſt
quod non conſumpti ſumus Die Gute des HErrn

Tbren zae ſſt daß wir nicht gar aus ſind Jn Summa al
kſal.igo,é les was Odem hat lobe den HERRy Alleluja

AmMeEnmli
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PERSONALIA
ſive

Commendatio
llluſtriifima proſapiæ herenisxſimi Electoris

unqjtri
Jonanxis Groxnoii Pxuui

Patris Patriæ fidelisſimi

ſelicis glorioſisſimæ memoirix

rophetiſche
edachtniß

—i enies uliv rcecommendiret wenn er ſpricht In memoria æterna erit ju
ſtus Des Gerechten wird nimmermehr vergeſſen
Pſalm.na Vnd der weiſe Konig Salomo ſpricht
Sein Gedachnis bleibet /m Seaen Prov io
Als iſt es demnach nicht mehr als Chriſtlich und billich daß

auch wir als treue Vnterthanen des weiland Durct lauch
uigſten Hochgebornen Furſten und Herrn Herrn tohaſi
Georgen des Erſten Hertzogs au Sachſen ullich

Cleve und Berg des heligen Romiſchen ichs
Ertz-Marſchallens und Churforſtens Landgrafens
in Thuringen Marggrafens zu Meiſſen auch Ober und
Nieder lauſitz Wurggrafens zu Magdeburg Grafens zu

Kij der
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der Marck und Ravensburg Herrns zu Ravenſtein Vn
ſers allergnadigſten Herrns und ſorgfaltigſten Landes
Vaters Glorwurdigſter Gedachtnis in allen Ehren aus
tieffeſter Demuth unterthanigſt anitzo auch in etwas ge
dencken

Anlangende demnach furs Jhrer Churfurſil
Durchl Chriſtſeligſter Gedachtnis leibliche Geburt So
erinnern wir uns billich hierbey aus was hohen Stam̃ und
uhralten Loblichen Geſchlecht hochſtgedachte Jhrte Chur
furſti Durchl Glorwurdigſter Gedachtnis entſproſſen und
geboren ſey Solches iſt nun weltkundig und nicht allein
aus dem Churfurſilichen StammBaum des Hochlobli
chen Chur und Furſtlichen Hauſes Sachſen Laurentii
hauſti Pfarrers zu Schirmenitz Sondern auch aus dem
Petro Albino Matthæo Dreſſero Chronico Cario
vis Spangenbergeri und andern Hiſtoricis bekant und
unſchwer zuerweiſen daß hochſtgedachte Jhre Churfaurſtl
Durchl aus dem mehr denn Sechzehen hundert Jahrigen
uhralten hochloblichen Chur und Furſtlich ja Keyſerlich
und Koniglichen Stamm und Hauſe Sachſen der Va
terlichen Lini nach Wie ingleichen der Můtterlichen Lini
nach aus dem hochlobl uhralten MarggraflichFurſt
und Churfurſtlichem Hauſe Brandenburg geboren wordeu
Welche beyde hochlobliche und uhralte Furſt-und Chur
Furſtlichen Hauſer im gantzen heiligen Romiſchen Reich
ſederzeit vortrefflich und ſehr hochberuhmt und geehret wor
den Wie denn auch viel groſſer furtrefflicher Leute tapf
fere Helden und Seulen des heiligen Romiſchen Reichs
aus dieſen beyden uhralten hochloblichen Hauſern ent
ſproſſen inſonderheit aus dem uhralten hochloblichen

Hauſe
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Hauſe Sachſen viel furtreffliche Romiſche Keyſer Ko
nige Hertzoge Chur und Furſten vor und nach Chriſti
Geburt entſproſſen und geboren worden Als

ſs80o. Jahr vorArtarieus Konig zu Sachſen gatge 6o cChriſti

Swartitus Hertzog zu Sachſen hat gelebet im zo Jahn
nach Chriſti Geburt

Witikindus

Merbochus 200Bodo oder Vodus 260 Ksniae zuHildericus hat gelebet 540 Sachſſen
Bodicus KEKonig zu nachChriſii g6o

Quuſo vua teBertholdus  ν  i  νν νν 628
Sieghardus Anno Gzz(Beriholdi Sohn

Theodoricus 72z(Sieghardi SohnBruno Groß Hertzog zu Sachſen fahet den Keyſerli xsmiſche

chen Stamm an Keſſer ausDito Magnus GroßHertzog zu Sachſen des Romi uhralten
hochloöblichen

ſchen Reichs Tutor genant wird nach Ludovici III Hauſe Sachs
Tode zum Romiſchen Keyſer erwehlet ſen

Heinricus Auceps Ottonis Magni Sohn wird zum
Romiſchen Keyſer erwehlet Anno gos den Sept

ODtto Heinriei aueupis Sohn/wird Romiſeher Keyſer
Nach Carolo Magno iſt an Gottesfurcht und andern

haohen Tugenden kein beruhmter Teutſeher Keyſer ge
weſen Als ihm vom Papſt bey den Romern ein Vn
gluck beſtellet kam er demſelben zuvor nam die Stadt

Rom
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Romn erin erlegte viel Volck und brachte Sie zu Geheot
ſam Solches geſchahe Anno 964 den Januar

Calviſian Sdoiharius !l Hertzog zu Sachſen wird zum Romiſchen
Keyſer zu Aach gekronet Anno ja5 den iz Septem
bris

Solche und dergleichen vielmehr furtreffliche Po
tentaten ſeynd aus dem uhralten Hochloblichen Hauſe
Sachſen entſproſſen und geboren wie der Lange nach in
Erklarung des Furſtlichen StammBaums aller Hertzo
gen Chur und Furſten des hochloblichen Hauſes Sach
ſen Laurentii Fauſti Pfarrers zu Schirmenitz in ato ſol

in 28.29 30 12.44 ſequa zu leſen
Nun aus dieſem uhralten hochloblichen Chur und

puf Zurſtlichen ja Koniglund Keyſerlichen Hauſe und Stam
me Sachſen iſt auch unſer nochſeligſter Churfurſt Her
gog Johann George der Erſie Hertzog zu Sachſen Ju
lich eleve und Bera des heiligen Romiſchen Reichs Ettz

Je Marſchull and Churfurſi re Glorwurdigſter Gedacht

In gedathten  hrer Churfurſtlichen Durchl Herrn Vater
nis entſpronen und geboren Vnd wenn man von hochſt

Churfurſien Chriſtiano beydes hochſeligſtGlorwurdig
ſter Gedachtnis bis auff Witikindum Magnum Werni
chini Sohn den lchten Konig und erſten GroßHertzogen
zu Suchſen zuruck zehlet und ausrechnet ſo befindet ſich
daß hochſigedachee JhrrChurfurſii Durchl Hertzog Johaũ
Greorge der Erſte Glorwurdigſter Gedachtniß im 23
Grad gleicher aufffteigender Linien geboren iſt wie aus
folgender Genealogia zu fehen iſt

Witikindus
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Witikindus Magnus Wernichini Sohn letzter Konig

and erſter Groß· Hertzog zu Sachſen iſt von Carolo Ma wititindus
gno Erſtem Teutſchem Keyſer Giorwurdigſter Gedacht magrus
niß nach zz Jahriger Bekriegung wunderbarlicher Weiſe
zur heiligen Tauffe und Chriſtlichen Glauben aus dem
Heydenthumb gebracht und bekehret worden Anno sog
nach Chriſti Gebutt

Solches iſt alſo zugegangen Es iſt Witikindus gn
iweifels ohne durch Gottes Schickung am heiligen Oſter rehrung aus
tage in Betlers Kleidern in des Caroli Magni Feldlager dem Heyden

zumkommen und in der Austheilung des heiligen Sacraments rſluchenr

geſehen daß der Priefter in Darreichung der heiligen Glauben
ſtien dem Keyſer und den andern Communicanten ein
ſchones Kindlein in den Mund ſteigen laſſen auch wie das
ſelbige zu wurdigen und glaubigen Communicanten gar
willig und gerne zu ellichen aber nemlich unwurdigen gar
ungerne eingeſticgen Vnd als er unvermercket ſeyn wol
len und in ſeinen ſchlechten Betlers Kleidern unter andern

armen Leuten und Betlern ſich befunden jeboch iſt er gelent
an ſeinen lahmen Finger erkant worden unb zum Reyſer
Carolo Magno gebracht und auff trrue Vermannung
des Keyſers und durch das ſelbeſt mit Augen geſchenes
Mirackel zum Chriſtlichen Glauben bekehret und von
Bonifacio dem ErtzBiſchoff zu Meintz getanffet worden
da denn der Lobl Keyſtr ſelber ſein Tauffpathe geweſan ec

Witikindus Junior ein Sohn Witilindi agni
Dithgreim Witikindi des jngern Sohn etc

Tethmar Tithgreims Sohn
Dicierich Tethmari Sohn ec

Dedo
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Dedo Dieterichs Sohn ec
Dieterich Dedonis Sohn ek
Timo Dieterichs Sohn
Cunradus Timonis Sohn Marggraf zu Meiſſen Lau

ſitz und Landsberg Graf zu Wettin Brena Eulen
berg Groitzſch Leißnig und Rochlitz

ODtto Cunradi Sohn etc
Dieterich Ottonis Sohn 2c
Heinrich Dieterichs Sohn Marggraf zu Meiſſen und

erſter Landgraf in Thuringen t
Albertus Heinriei Sohn
Fridericus der Freudige Alberti Sohn ec
Fridericus der Ernſte Friederiei/des Freudigen Sohn
Fridericus der Geſtrenge Frideriei des Ernſten Sohn

Fridericus des Geſtrengen Sohn Erſter Churfurſt
Fridericus Friderici des Erſten Sohn Ander Churfurſt
Albertus Friderici des andern Churfurſtens Sohn wird

geboren zu Grimma den 27 Julii anno 1443
Heinricus Alberti Sohn
Auguſtus Churfurſten Heinrici Sohn ec
Chriſtianus Churfurſtens Auguſti Sohn et
Johannes Georgius unſer hochſeligſter Churfurſt et

Chriſtiani Sohn 2t
Jſt alſo wie gedacht unſer hochſeligſter Churfurſt

Heruog Johann George der Erſte Glorwurdigſter Ge
dachtnis im 23 Grad von Witikindo Magno dem letz
ten Konig und Erſten Groß Hertzoge zu Sachſen ge
boren

Sein Herr Vater wie allbereit erwehnet worden
iſt geweſen der weiland Durchlauchtigſte und Hochgeborne

Fürſi
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ErtzMarſchall und Churfurſt/ec nochſeligſter Gedachtnis
Jhrer Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit Frau

Mautter iſt geweſen die weiland Durchlauchtigſte und
Hochgeborne Furſtin und Frau Frau Sophia Chriſtſe
ligſter Gedachtnis aus dem hochloblichen Marggraflichen
Hauſe Brandenburg des auch weiland Durchlauchtig
ſten und Hochgebornen Furſten und Herrn Marggrafen
Johanns Georgens Churfurſtens zu Brandenburg
Chuſtſeligſter Gedachtniß Eheliche Tochter und Frau
lein

Jbhrer Churfurſtl Durchl Herr GroßVater iſt
geweſen der weiland Durchlauchtigſte und Hochgeborne
Furſt und Herr Herr Auguſtus Hertzog zu Sachſen Ju

lirch/Cleve und Berg des heiligen Romiſchen Reichs Ettz
Marſchall und Churfurſt c hochſeligſtglorwurdigſter
Gedachtnis

Jhrer Churfurſtl Durchl Frau GroßMutter iſt
geweſen die weiland Durchlauchtigſte und Hochgeborne
Princesſin und Frau Frau Anna geborne aus Konigli
chen Stamm und Hauſe Dennemarck des auch wei
land Durchlauchtigſten und Hochgebornen Chriſtiani
Koniges zu Dennemarck Norwegen der Gothen und
Wenden Hertzogens zu Schleßwig Holſtein Stormarn
und Ditmarſchen rc Glorwurdigſter Gedachtniß Ehe
liche Tochter und Fraulein

Jhrer Churfurſtl Durchl Herrn GroßVatersHerr Vater iſt geweſen der Durchlauchtigſte und Hoch

geborne Furſt und Herr Herr Heinricus Hertzog zu Sach

ſen

Aater

Apuan

Paternus

Avia

Paterna

46 ayus
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PERSOLALIA
len Julich Cleve und Berg des heiligen Rom Reichs
ErtzMarſchall und Churfurſt ec hochſeligſter Czedachtnis

Jhrer Churfurſti Durchl Frau Groß-Miutter
Frau Mutter vom Vater iſt geweſen die weiland Durch
lauchtigſte und Hochgeborne Frau Frau Catharina eine
geborne Hertzogin zu Mechelburg ec Chriſtſeligſter Ge

dachtnis
Jhrer Churfurſtli Durchl Herrn Groß Vaters

Herr wroßVater oder OberElter Herr Groß Vater
vom Vater iſt geweſen der weiland Durchlauchtigſte
Hochgebornt Furſtund Herr Herr Albertus der Teutſche
Roland und Dextta Imperii item Tutor Impetii
des Romiſchen Reichs Rechte Hand und Tutor genant
Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg des heiligen
Rom Reichs Ertz Marſchall und Churfurſt ec Glor
wurdiaſter Gedachtnis

Ahrer Churfurſti Durchl Frauen GroßMutter
Frau GroßWMutter oder Eltere Frau GroßMutter vom

Haerrn Vattr iſt geweſen die weiland Durchlauchtigſte
Hochgeborne Frau Frau Zedenna oder Sidonia Ko
nigs Georgü zu Bohmen rc Eheliche Tochter und Frau
lein Chriſtſeligſter Gedachtniß

Weiter hinauff zugehen wie auch die Chur nnd
Furſtl GroßEltern AnHerren und An Frauen von
der Frau Mutter Jhrer Churfurſil Durchl allerſeits
hochſeligſter Gedachtniß zuerzehlen leydet anitzo die Zeit
weiter nicht

Es iſt genug daß Euer Chriſtliche Liebe vernom

men wie das aus und von angefuhrten Hochgebornen
Chur und Jurſtlichen ja Koniglichen Eltern und Groß

Eltern
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Eltern hochſtgedachter unſer hochſeligſter Churfurſt Jo
han Georg der Erſte Glorwurdigſter Gedachtniß ent
ſproſſen und Anno j585 den Martiü des Abends bald
nach jo Vhr auff dieje Welt Gott Lob geboren

Vnd nachmals von Seinen Churfurſil Eltern und
GroßEltern mit hochſten Hertzens Freuden zur heiligen ptuma
Tauffe befordert worden und haben hochſtgedachte Jhre
Churfurſtl Durchl in dero neuen Wiedergeburt die beyde

nachdenckliche Namen jJoANNES GEORGIUS
das iſt huldreicherAckerman bekommen

Wie denn Jhre Churfurſtl Durchl Zeit ihres Le
bens ſolche Jhre beyde Tauff-Namen weil es heiſt Con

cordant rebus Nomina ſæpeè ſuis recht und wol in acht
genommen und ſich je und allewege als ein huldreicher

Ackersmann erwieſen in deme Sie damit der Kirchen Acker

mit dem reinen Samen des unverfalſchten Göttlichen
Worets derer Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schriff
ten beſaet und beſamet mochte werden Jhre hochſte und
furnehmſte Churfurſtliche Sorge geweſen und Jhr ſeyn
laſſen tc

Jhre Churfurſtl Durchl ſeynd zwar allzu zeitlich
Jhres Herrn Vaters Chriſtſeligſter Gedachtnis durch
den zeitlichen Tod beraubet worden nemlich im ſechſten
Jahr Jhres Alters

Es hat aber nichts deſto minder Jhre Churfaurſtt
Durchl Frau Mutter nunmehrs auch hochſetligſter Ge Eausat io
dachtnis furnehmlichen und allermeiſt ſich dahin bemü
het/damit unſer hochſeligſter Churfurſt nebenſt dem andern
Furſtlichen Geſchwiſter von Kindheit auff forderſt in der
ſeligmachenden Erkantnio GOltes und ſeines Sonnes

Lij Jeſu
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JESGV Chriſti durch Hulffe und Erleuchtung Gottes
des heiligen Geiſtes nachmals in allen Chur und Furſt
lichen Tugenden mochten informiret und in der Furcht
Gottes aufferzogen werden (mit jenem verſtandigen Hey
den auch dafur haltende Educationem Adoleſcentum
Reipublicæ eſſe ſundamentum!

Dannenhero es kommen daß Jhre Churfurſtl
Durchl von Jugend auff (weil es heiſt quo lemel eſt
imbuta recens ſervabit odorem Teſta diu! Gott
und ſein Wort hertzlich geliebet und ſeine Diener in allen
Ehren gehalten der wahren und reinen allein ſeligma
chenden EvangeliſchLutheriſchen Religion von Hertzen
zugethan geweſen hingegen aber den Papſtiſchen und Cal
viniſchen Jrthumbe und Greueln wie auch allen andern Ke
tzereyen und falſcher Lehre ſind Jhre Churfurſtl Durchl
von Hertzen feind geweſen 2t Zu ſolcher fleisſiger
Aufferzichung in der Furcht Gottes und allen Chur und
Furſtlichen Tugenden und Pietat ſampt fleisſiger lnfor
mation und Vnterweiſuug in der wahren Religion hat
ſehr viel geholffen der Durchlauchtigſte Hock geborne Furſt
und Herr Herr Friederich Wilhelm Hertzog zu Sach
ſen c Glorwurdigſter Gedachtnis welcher die Amini
ſtration des Churfurſtenthumbs Sachſen und Vormund
ſchaft nach geordnetem Teſtament Churfurſtens Chriſtia
ni Chriſtſeligſter Gedachtnis willigſt auff ſich genom

men und hochloblichſt bis zu Churfurſtens Chriſtiani tl
Glorwurdigſter Gedachtnis Mundigen Jahren in die
Jo Jahr lang verwaltet c

de GJ nuat“/ſ Jhre Churf ſttnnoj or nj unm urnreregriati Durchl in dem yjy Jahre Jhres Alters nebenſt Rudolph

von
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von Vitzthumb /ere in fremde Lande Jtalien Spanien/re
verreiſet diee Stadt Rom Venedig Meyland Florentz
und gantz Welſchland wie ingleichen die furnehmſte Oer

ter und Stadte im heiligen Romiſchen Reiche beſucht
Regnorum Civitates Cwitatum Leges hominum Annales Frti
mores contempliret und obſerviret (NB vom Papſi berg Anadr
zu Rom Clemente Vill hat Jhre Churfurſtl Durchl Aolleri Medus
guldene JubelPfennige und atnos Dtei verehret bekom Doct in ato
men und nach ausgeſtandener vieier Gefahr und Wider fol ta

wertigkeit wiederumb daſſelbige Jahr zu Dreoden friſch
und geſund Gott Lob angelanget

Jhre Churfurſil Durchl wird Adminiſtrator zu uiniſtr ator
Merſeburg und nimt die Huldigung daſelbſt als Poſtu
lirter Adminiſtrator des Stiffto an deno Maji Anno
1603

Anno j6o4 denjs Septembr halten Jhre Chur
furſti Durchl dero erſtes Beylager zu Dresden mit der Conjugium
Durchlanchtigſten Hochgebornen Furſtin und Fraulein
Fraäulein Sibyllen Eliſabethen Geborner Hertzogin
zu Wurtenberg nunmehr hochſtſeligſter Gedachtnis mit
welcher Jhre Chunfurſtl Durchl nur Ein Jahr und Acht
zehen Wochen jedoch ohne Churfurſti Erben gelebet und
ſtarb Selbige Anno 1606 den 20 Januarii in Chriſto
ſeligſt Calviſius

Jm Witwen Stande haben Jhte Churfurſiil
Durchl ein gantzes Jahr Funff Monat und Dreysſig piauitu
Tage nemlich vom 20 Januarii j6oso bis auff den i9
Julii 1607 gelebet

Nach ausgeſtandener Trauer Zeit haben ſich Jhre
Churfurſtl Durchl anderweit durch Schickung des Al Conjugiam

Liij lerhoch decundum
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lerhochſten in Eheſtand begeben und dero Beylager zu
Torgau den i9 Juli Anuo joo7 mit der Durchlauch
tigſten Furſun und Fraulein Fraäulein Magdalenen
Sibyllen Gebornen Marggrann zu Brandenburg Her
tzogin zu Preuſſen e (Seiner Chur urſti Dunchl Glor
wurdigſter Gedachtniß nunmehr hunterlafſenen hoch
hertzlich und ſchmertzlich betrubten Frau Wittibe un
ſerer hochverdienten Churfurſtin und ſorgfaltigen Landeo

Mutter gehalten Mutwelcher Sie im Eheſtande ins
Funffzigſte Tahr nemlich 49 Jahr Wochen gelebet
Eine Churſarſtliche und hochgeſegnete Ehe beſeſſen und
durch GOttes Segen Zehen Churfurſtliche Ehe-Zweige
als Sieben junge Herrlein nnd Princen und Drey Furſt
liche Fraulein und Prineesſinne gezeuget Ja es haben
bochſtgedathte Ihre Churfurſti Durchl nicht allein zehen
Churfuaurſtliche Kinder ſondern auch KindesKinder bis
ins dritte Glied in die go Seelen Gott Lob erlebet Der
Segen des Hochſien uberſchatte und beſelige Sie ingeſamt
damit Sie wachſen in viel Tauſend mal Tauſend nnd
die Thore Jhrer Feinde beſitzen Kindes-KindsKin

der erleben und Friede uber Jſrael ſehen mogen Jhr Le

benlang
Anno jein nach Todlichem Hintrit des Durch

lauchtigſten Hochgebornen Furſten und Herrns Herrn
Chriſtiani ll Hertzogens zu Sachſen Julich Cleve und
Verg /des heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchallens
und Churfurſtens ec Glorwurdigſter Gedachiniß als
dero hochgeenrteſten Herrn Bruders ſind Jhre Churfurſtl
Durchl ins Regiment und Churfurſtliche Ampt getreten
Daſſelbige Loblich und Chriſtlich ins 46 Jahr und das

vacicten
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vacirende Keyſerthumb zweymal Vicariats weiſe hochſt
ruhmlichſt verwaltet Als Erſtes mal bey todlichem
Hintrit Keyſers Rudolphi ll Anoo 16j2 Glorwurdigſter
Gedachtnis Vnd zum Andern mal Aano i6j9 bey
Abſeligung Keyſers Matthit hochſtſeligfter Gedaehtniß

Jhrer Churfurſtl Durchl Chriſtenthumb belangende
So erkenne ich mich viel zu gerieng hiervon zu reden iſt ki.tu

auch unvonnothen weil nicht nur allein Dero gefuhrtes
ſchne Symbolum

SCOPuUs VIIÆ MEÆ CHRISTUSI
ſolches bezeuget Sondern auch dero gefuhrtes Gottſeliges
Leben und Churfurſtl Loblicher Regierung in der gan
tzen Chriſtenheit erſchollen und hochruhmlichſt bekant iſt
auch oben in dem andern Collationis ive Comparatio
nis Memhbro etwas davon gehandelt worden

Nach geduldigſt ausgeſtandener Langwurdiger La
berhafftigkeit und Leibes Schwachheit Seynd hochftge AMeriue
dachte Jhre Churfurſtl Durchl unſer hochverdienter Lan AMort
desVater unſterblichſtCzlorwurdigſter Gedachtnis den

October des jungſtverfloſſenen jöz6 Jahres drey vier
tel auff Vhr abends in glaubiger Anruffung Jhres
Erloſers und Seligmachers Chriſti JESV/ſanfft und
ſelig im HERRN verſchieden und dieſe boſe Welt geſeg

net Jhres Alters 7) Jahr Monat Tage und jg9
Stunden Gott verleihe Jhrer Churfurſtl Durchl abge
leelten Corper in der Erden eine ſanffte Ruhe und am Jung

ſten Tage eine froliche Aufferſtehung zum ewigen

Ab—
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genten werdt
den Stadet
Mauren ver
glichen
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Abdanckung
Ir leſen hochbetrubte und in Chriſto hertzlich
geliebte Freunde von dem furtrefflichen Pa
ricio zu Rom Metello Numidieo als
derſelbige erfahren daß der edle Seipio Afti

canus (deme er ſonſt nicht wolgewogen war Todes ver
blichen iſt er auff offentlichen Marck zu Rom gelauffen
und hat uberlaut geruffen und geſchryen Concurrite
Cives Mœnia Civitatis noſtræ eonciderunt Lauffet
zu laufft zu ihr Burger unſere Stadt Mauren ſind ein
gefallen In dieſen Worten vergleichet Metellus Nu
midicus den vortrefflichen Helden Scipionem Africa
num und unter ſeinem Namen alle ſorgfaltige Krieges
Oberſten treue Regenten und hochverſtandige Obrigkeit
denen StadtMauren und zwar nicht unbillich ſondern
umb nachfolgenden beyden Vrſachen halber Als

Propter otnamentum wegen der Zierde
Denn zugleich wie eine ſchone RingMauer mit ihren ho
hen Thurmen und Paſtheyen eine Stadt trefflich zieret
Eben alſo iſt auch ein treuer Regent und hochverſtandige
Chriſtliche Obrigkeit Einer Stadt ja eines gantzen Lan
des hochſte Zierde Nam Rezis ad Exemplum totius
componitur Orbis wo ein weiſer Rath (Regent iſt da
gehet es ordentlich zu Vir bonas commune bo
vum Ein frommer Mann oder ein verſtandiger weiſer
Regent iſt jcdermans nutz und Zierde ſagt man im ge

meinem Sprichwort
Pcopter Præſidium wegen des Schutzes und

der Beſchirmung Denn zugleich wie hohe und ſtarcke
Mauret



Abdanckung
Mauren nicht allein einer Stadt ſchone Zierde Son
dern auch der Burger und Einwohner Schutz und Schirm
ſeynd wider der Feinde Anlauffe Ttotz und Gewalt
Wenn aber die Mauren eingeſchoſſen miniret und einge
riſſen werden ſo hat der Feind gut machen und ſtehen die
Burger in augenſcheinlicher Leib und Lebens Gefahr
Wie ingleichen wo umb einen Garten oder Gut kein Zaun

iſt da wird das Gut oder Garten verwuſtet geært
Eben alſo iſt auch ein ſorgfaltiger treuer Regent oder

hochweiſe verſtandige Obrigkeit einer Stadt ja guntzem

Jande wider der Feinde Trutz nnd Gewalt eine Mauer
Schutz und Schirm Denn ſie fuhret Jhr von OTT
anvertrauetes Schwerd zum Schnutze der Frommen und

zur Straffe der Boſen Vnter dero Schutzwaltung Kom.iz.4
kan ein jedweder Vnterthan unter ſeinem Weinſtock und
Feigenbaum ſicher wohnen und ein ſtilles Leben fuh Reg e,rj
ren in aller Gottſeligkeit und Erbarkeit Wenn aber Tim.
fromme und treue Regenten durch den zeitlichen Tod hin

weg geriſſen werden ſo erfoiget gemeiniglirhen nicht viel
Gutes darauff im Lande denn die Gerechten werden
weggerafft fur dem Vngluck/? Vnd wie nun Vir! Eſa.jJ.a
bonus ein frommer Mann ein treuer Regent iſt Com
mune bonum im Leben jedermans Nutz drſſen ein jeber
man genieſſen kan alſo iſt auch ſolches Mannev und treuen
Regentens tödlicher Abgang Communme mahum ein all

gemeiner LandSchadt
Denn man hats aus Erfahrung daß auff treuer

Regenten Abgang ſelten was gutes allezeit abeetwas bo
ſro erfolget iſi

el
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Abdanckung
Da Mathuſalem zu Bette gieng und Noah ſich in

ſeine Aream verſchloß da kam die Sundflut uberſchwem
mete und erſeuffete die gantze Welt Als Loth aus
Sodom weg war da fiel Feuer vom Himmel und verzeh
ret Sodom und das gantze Konigreich Wie Joſeph
geſtorben war hatten die Kinder Jſrael ihre beſte Tage
in Aegypten gehabt und muſien die arme unſchuldige Kin
der lernen ſchwimmen

Da der Provhet Eliſa mit Tod abgieng fielen die
Moabiter noch daſſelbige Jahr ins Land Da der
letzte fromme Konig in Juda Joſias entſchlaffen war da
kam die Babyloniſche Gefangnis Auff den Tod
Pauli erfolgete dieſes daß zwo herrliche Stadte Coloſſus
und Laodicæa durch ein Erdbeben untergiengen

Als der fromme Biſchoff und Kirchenlehrer Ambro
ſius kranck ward ſagte Stillico ein hoch verſtandigez
Mann Tanto viro tecedente de corpore interitus
imminet litalia Sol dieſer furnehmer Mann ſterben
ſo wird gantz Welſchland eine Schnavve leyden Das
geſchach auch denn die Gothen und Wenden fielen ein

und verwuſteten gantz Jtallam Der heilige Kirchen
Lehrer Auguſtinus war kaum in der Erden erkaltet da
ward die Stadt Hippon von der Wenden Konig Genſe
rico erobert geplundert und jammerlich zerſtoret

Was Doct Lutherus vor ſeinem Tode prognoſti
eiret das iſt auch erfolget und wahr worden

Leontius ein alter Lehrer greiff einsmal auff ſeinen
grauen Kopff und ſprach Nive hac liquefacta mul
tum erit luti Wenn dieſer weiſſe Schnee wird abgehen
wird es ſehr kothig werden

Darumb



Abdanckung

Darumb ſolche TodesFalle hochverſtandiger
leute beſonders treuer und frommer Regenten ſeynd nicht

liederlichen in Wind zu ſchlagen ſondern hochzubeklagen
und zubeweinen

Da der fromme Konig in Juda Joſias geſtorben
war da trug gantz Juda und Jeruſalem Leid umb ihn m.e Chron if

Der Konigliche Prophet David trug ſelber leid
uber den Tod Abners ſeines Feld Obriſten er gehet dem
Sarg nach und weinet bey dem Grabe Abners bitterlich

und alles Volck weinet mit ihm Hernach da ſie vom
Begrabnis wieder kom̃en und es noch hoch Tag war/thut

David ein Gelubnis vor allem Volck Er wolte keinen
Biſſen eſſen oder trincken bis die Sonne untergienge ſe
tzete die Vrſach hinzu und ſvrach Wiſſet ihr nicht daß
auff dieſen Tag ein Furſt und Groſſer gefallen iſt in

Jſrael Un 2.Samihr hobetrubte und hertzlich gelicbte Zuhorer und
Freunde in Chriſto dem HERN wir mogen wol auch
veutiges Tages uber den Todlichen Hintritt Jhrer Chur
farſti Durchl Hertzog Johannis Georgens des Erſten
unſers hochſeligſten LandesVaters Glorwurdigſter Ge
dachtnis uns alle mit einander hertzlichen und ſchmertzlichen
betruben und mit dem lieben Konig David ausruffen
Es iſt ein groſſer Furſt in Jſrael gefallen Oder mit
dem edlen Romer Metello Numidico Concurrite Ci
ves Mœnia civitatis noſtræ canciderunt Laufft zu
laufft zu ihr Burger unſere StadtMauren ſind eingefal
len Ja wir mochten wol mit dem Propheten Jeremia
klagen Cecidit Corona Capitis noſtri væ nobis quia
peccavimus  Die Krone unſers Haupts iſt abge
fallen wehe uns daß wir ſo geſundiget haben Thren.r

Mij Sin



Abdanckung
Sintemal durch dieſen Todlichen Fall ein groſſer

Riß in Jſrael geſchehen iſt und hat an hochſtgedachter
Jhrer Churfurſtl Durchl hochſtieligſter Gedachtnis das
heilige Rom Reich und dieſes hochlobliche Churfurſten

thumb Sachſen ja die gantze werthe Chriſtenheit ſehr viel

verlohren
Jhre Romiſche Keyſerliche Majeſtat hat an unſerm

hochſeligſten Churfürſten verlohren einen frommen und
getreuen Churfurſten als einen Vater welcher Jhre Ma
jeſtat geehret derſelben Reputation und Authoritat gehand
habet und allezeit treulich daruber gehalten Welchen
auch Jhre Majeſtat allezeit als Jhren Vater geliebet und
reſpectiret Dannenhero auch kein Zweifel iſt es werde
hochſtgedachte Jhre Rom Keyſerliche Majeſtat uber die
ſen Jhrer Churfurſtl Todesfall nicht wenig erſchrocken
und betrubet ſeyn worden weil die Elteſte Seule des heili
gen Römiſchen Reichs Jhr entfallen

Das Durchlauchtigſte Hochlobliche Churfurſtliche
Collegium hat ein furnehmes Glied und Elteſten Colle
gam (welcher nebenſt ſeinen Churfurſtlichen Herren Mit

Colltgen ſeine heilſame Conſilia allezeit dahin gerichtet
damit guter Friede und Ruhe im heiligen Rom Reiche
mochte erhalten und befeſtiget werden )verlohren

Das gantze neilige Romiſche Reich hat ſeine fur
nehmſte und Eſteſte Seule durch welche es bishero iſt erhal

ten worden verlohren
Die hochhertzlich und ſchmertzlichbetrubte Chur

furſtliche Frau Witwe unſere allergnadigſte und ſorgfal
tigſte LandesMutter hat Jhren getreuen EheGemahl
und Herrn Jhren licbſten und beſten Schatz auff Erden

verlohren ec Jhre



Abdanckung
Jhrer Churfurſtl Durchl Hertzog Johann Georg

der Andere nebenſt dero Herren Brudern und Furſtlichen
Zrauen Schweſtern und Princeoſinnen haben verlohren

Jhren getreuen und ſorgfaltigen und in der gantzen Chri
ſtenheit allergeehrteſten Herrn Vater

Das gantze Land und hochlöblichſte Churfurſten
thumb Sachſen hat verlohten ſeinen Auauſtum und ba
trem Vatriæx Erhalter Vermehrer und Vater des Va
terlandes einen ſorgfaltigen und hochverſtandigen einen
getreuen frommen und gnadigen Churfurſten und Herrn
welcher es mit dem gantzen Lande und marmiglichen treu

llh und hertzlich gut gemeynet Jhr beſtes Gedeyen und
Aufſnehmen alltzeit beſtes und hochſtes Fleiſſes beobach

tet geſuchet und befordert hatDie Chriſtliche Kirche das heilige Miniſterlum
hat verlohren einen getreuen Nütritium und Saug

be Eſa.4Amme cViel tauſend bedrangete Exulanten haben verloyren
einen gewaltigen Beſchutzer und Ernahrer der ſich allezeit
ihrer treulieh angenommen ſie gehauſet und beherberget tc

Jn Summa die gantze wettne Chriſtenheit hat an
unſerm Glorwurdigſten Chutfurſten und Herrn verlohren
ihren ſtarcken achillem und ſiegreichen Herculem Sie
hat verlohren ihren ſorgfaltigen Connantinnm und The

odoſium Sit hat verlohren jhren muthigen und uner
ſchrockenen Jonathan und Georgium Wileher Sie aus In der Leip
dem Rachen des Drachens und von dem ſchadlichen See iger Lutzuer
lenGifft des Papſtiſchen Lindwurms zum offtern Ritter c Schlacht
lichen errettet vor aller Gewalt und Tyranney beſchutzet

und beſchirmet hat
Ululate
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Abdanckung

Ululate Abietes quia Cedrus cecidit wei
net demnach ihr Tannen denn Euer Cederbaum iſt gefal
len Owehe daß wir ſo geſuündiget haben c

So hat demnach Euer Chriſtliche Liebe gar recht
und wolgethan daß ſie Kubezeugung Eueres unterthanig
ſten Mitleydens in ſolcher anſehnlicher Anzahl ſich mit
ejnander alhie im Hauſe unſers Gottes eingeſtellet bewei

net beweinet demnach dieſen groſſen Landes Riß Bewei
net beweinet euere und des gantzen Landes Sunden umb

welcher willen dieſer Bruch geſchehen
Zwar Jhrer Churfurſti Durchl hochſeligſter Gedachtnis iſt gar wol geſchehen OT That Sie hinweg

geraffet fur vielem Vnglucke Jhre Seele hat Gott wol
gefallen und iſt Jhm lieb geweſen darumb hat Er mit Jhr
geeilet aus dieſem boſen Leben Sie ruhet von aller Ar
beit und wird am jungſten Tage frolich aufferwecket wer
den durch Chriſtum zum ewigen Leben Dahin wolle
uins auch dermaleins ſelig verhelffen die hochgelobte hei

lige Dreyfaltigkeit GOTT Vater Sohn und
heiliger Geiſt aus Gnaden

AmMmeN



Des WohlEhrwurdigen GroßAchtbaren
und Hochgelahrten

Gerrn Gimon Craſſene
der Heiligen Schrifft Woll-Gewurdigten

Jetzo treufleisſigen auch Wohlverdienten Paſtorn

zu Schandaw ec
Wohigehaltene Leichen-Predigt

Churfurſtt Durchlanchtigkeit zu Sachſen

Herrn Johann Seorgens
Des Erſten

Nunmehr Hochielignen Churfurſit
EeichenBegangnuß



ſs Jeß werthes ENæ Paar unſre werthe
KROMEO¶Wie bey der werthen Schaar und fur dem Werthen Throne

Des Werthen Leumon EStuht mu Werthen Worten preiſt
Aus Werthem Sinnund Muth der Werthe Mund und Geiſt

Laß Werthes WERTHERPaar DIERauch nichts wertht
Was Werth und nicht ſo gar ja gantzlich ſyr

mein nithts werthes Lied werthen SACHSEN

SOHNZu preiſen ſieh bemuht das ließ in ſolchen  Than

Iii
Wie ſchon leuchtt der Korgenſtern
and ſchaue deinen Bater ahn

den treuin thenern Pelican

die Welt
Und laſſet uns in Dieſem Held

Ein VaterHertz voll Tugend
Sein Gut Sein Blut

und Sein Leben wil er geben
Fur die SeinenAlte die JON kindlich meynen

Wier Kinder beugen unſre Knie

DJEN LandesVater ie und ie
Haupt Hand und Fuß zukuſſen

Via



Wier ſeind mit Mund und Muth bereit
male nnnnn eh ugriſten

Neue Treue
Hold und Ehte VATCR hore

ODJEn zu ſchwehren
Soll ſich niemand nicht entpohren

Glut deinem Neuen Regiment

Gluk zu DaER Mater und Regent
Du »coſef der KuhrSachſen

Nach Wunſer der Hohen in der Nelt
Ach wachie weil es OJER aelalts

GOT laſſe ſchr OJCH wachſen
Dein Stand dein Land

Cieg im Segen Goldne Regen
SilberThaue

machen DICH zur HimmeleAue
Nier ſeind die tauſend Efraim

Die VatersHand und Sinn und Stimm

os zum SegenReiſerlein
Der Neuneng

Den ut EnenJoneh Hohen Nahmen
Khriſtof Horn von Dresden

Pfarr Er zu Papſtdorf

Son



Sonnct
Er theure Sachß iſt hin der Sarhſe der ſo theure

Aand ſchrey uberlaut Land/ach ſchrey Land

Nicht einer ſey in dier der von dem ſchreyen feyre
Dein Pfand iſt fort dein allerliebſtes Pfand

Wiil auch faſt keiner iſt der deine Freud erneure
Denn dieſe gab zu letzt mit weinen dier die Hand
So bald dein alter Held den Geiſt zu GOTT geſandt

Ach was thut Atropos die frech und ungeheure
Jetz rauſcht die Thranen  Fluthum Sions Fels und Stein

Es iſt kein Ori da nicht die Jammer-Brunnen ſein
Die Zeilen die hier ſtehn die werdens ewig ſagen

Was an dem Sachßen une dem groſſen gangenab
Herr Graffe klaget mit Jetz ſoll der Held ins Grab

Der dich werthes Land wie in der Hand getragen

uber
Den in dieſer Predigt abgehandelten

LeichenTeyt
Geſatzte uberſchrifft

SoDiiegß iſt auch unſer Troſt daß auff den Alten Sachſen
GHOTD einen andern Helt dein Lande laſſen wachſen

J,

ecutJuſt Siebern
Herr



Herr Simon Graffe PfarrEr in Schanda
Mit dem vor das verſetizt

Da hor ein gar prafer ſcharffer Sinn
zr Ett ich Minerven Gunſt und Pallas LiebligkeitenHe ſolte ſonder ſchwer mein Federkiel bereiten

Ein wohlverdientes Lob dem der den Sachſen Ruhm
Durch ſeinen ſcharffen Sinn tragt bis an Sternenthum

Jſt aber ie ein Held KuhrSachſen auffgeſtanden
Der eine ſolche Zeit in dieſen ſeinen Landen

So wohl regieret hat ſo iſt es unſer Held
Der weißgekronte Jurſt den Morta hat gefallt

Er geht durch Gottes Gnad dem David vor in allen
In allen ſo allhier Herr Grafens Sinn laſt ſchalleu

Da hor iſt das nicht ein gar prafer ſcharffer Sinn
Er ſchwingt ſich Himmel an ans Sternengeld dorthin

Und grabt die Wurtzel aus draus dieſer Held zu Sachſen
Der Schatten reiche Baum vor dieſem in gewachſen

Es iſt ein alter Stamm OTT hat Jhn ſelhſt geſetzt
Drum wird er billich auch beym Furſten hochgeſchützt

Der Keyſer liebet Jhn zumahl war Er gewogen
Dem abgelebten Held drum er Jhm nachgezogen

Jn kurtzer Zeit hernach GOTT gebe daß Er nu
Mit unſerm KuhrHeld leb in ſuſſer LebensRuh

Eh Er noch Abſchied nahm von diefem Rumd der Erden
So ſagt Er wie es mit KuhrSatepſen ſolte werden

Die Lander theilt Er aus bem unrHeld gab ers Schwerd
Welchs ſonſt KuhrSachſen fuhrt GOit hat es Jhm gewahrt

Der hat das Regiment GOTT Lob nun angetreten
Als unſer LandesHaupt wir wollen fleioſig beten

Daß er durch enottes Gnad dem Konig Salomon

Dem hochperſtandigen und weiſen Dapide Sohn

Ju



In allenn gehe vor was Ehr und Tugend traget
Wiec Er der alte Held mit Nunm zu rukke leget

Den Konig David ſelbfi Herr Graffe thut es dar
Der wie Er ſonſten pfteat nichto redt es ſey denn wahr

Daß aber er allhier mit heiſſen Thranen netzet

Den blaſſen Rautenſiokk daſſelbe wird geſchatzet
Vor eine Schuldigkeit weil ihme wohl bewuſt
Was Er Jhm gtrben hat vor eine SchattenLuſt

Dore auff der Muſenburg dort wo die Vleiſſe rinnet
Dort wo der Prgaſus dort wo KunſtSeide ſpinnet

PermesſisJungferVolk und was er anderweit
Von Jhm vor Schattenluſi gehabt ben Lebens Zeit

Die dreygedriite Schaar auff dem warnaſſus preiſet
An Jhm Herr Graffr dis daß er hler klarlich weiſet

Was unſer LandesHeld den ietzt der Himmel labt
VWon ſeinem lieben  OTT/alo David /mehr gehabt

Er ſinne weiter nach der Himmel wil dem Sohne
Dem tapffern Helden wohl ben GOTT zur Landes Krone

Vorlangſt erwehlerhat Er wird Jhm gleicher weiß
IJn Zeiten legen Ai den alten Sacyſen Preiß

Aue gutem anfinnen ſorieb ſothanes geringfugtge
eilfertig aus CunueredorffSimon Frentzel dob

jun Lutzelburg p.t
iniormatort

Rvereaui Qurif me atq Dodti ſuno

Du SIMOoRI GAIO Ss Theol Candid
Divini Sermonii intergreri etoquentisſimo apud

Seanuavienſes
Dao Patrono Promotori colendo

1T7 pietss Regi Davidinobile nomen
li mundbo fecit Ceu ſaera ſeripix doeent

o1



Sie illi ſimilis Septemvir SAXO beatus
Pro pietate ſua nobile nomen habet

Immortale ſibi nomen pietate paravit
Qua feeit occiduus Phœbus ortus itet

Obſcurat Stellas ceu luxs Phæbæa minores
Obſcurant atios ſie ſua facta duees

Vitai Scopus unus erat ſibi Chriſtus eique
Mixima perpetao cuia placere fuit

Aequabat ſanctis nomen virtutibus usquo

Cenaſens virtut em Principit eſſe decus
Cum defendifſfet populoſæ monia tertæ

Intrepidus lituos inter arma fuit
Oumaque foris rabidis ferverent omnia bellis

lpſe domi paeis fautor autor erat
Subdola non illum flexerunt verba cohortis

Raſæ terribiles aĩt valuers mind
Hinc jam germanæ deplorant undique gentesn

hlum qui patriam laude teplevit humum
At fruſtra laudes iftias Principis orunes

bereeniſet tenui noſtra Thaliæ metro
jJOVA licet centum lingaas tot dt ora dediſſer

Sat latides ejus non celebrate queso
kuneberis arridet nobis tua eoneio GRAVI

Qua laudes ejus non ſine laude canis
Quomodo vita Dueis noſtri fupet aſtta locai

Davidis fuerit cõngrua tite docei
Non labot exigaus Nauder dc facta referre

Comthodi qui Patris multa dedere ducum
kEt taten hoc ipſo palmam ſibi vendleat omni

Jure Pater GRAFIIS Principis acta loqueusHine non invidens alils divulgat ut olim

koſſint  gratã poſteriiate ltgi

Lauden



Laudem ſie referes merito laudatis me
Plurima Chtiſticolüm millia laude vehent

Perge GRAfbl ſutgent tibi prœmia digna labore
Clarus ubique vit es charus es atque bonis

Vive diu tentans calamis eatendere famam
Et cum proſoctu publica verba dabis

Ix meo Muſarum lyverupich officiorã manu
ſcribebam iĩn ngoc noi Patrono Reverendo

CAROLs SEpaldeholtz Cament Luſ
55 Theol Stud p.t Ludi Scandav

Redcdor

wahre Getteofurcht dem David hat gegebenEin weltberuhmtes Cob ein unſterbliches Leben
Wie Frommigkeit Jhn hat vom Namen groß gemacht
und ſeinen hohen Ruhm ins Sternenfeld gebracht

Allwo er ewig blht So hat auch unſer Sachſe
Der Grooſſe (deſſen Lor ie menr und mehr auffwachſe!

Sein ſonſt beruymirs Lob und Namen auogebreit
Durch ſiete Gytlerfurcrt und wahre Jrommigkeit

Und weltbekant gemacht wo Phoöbus ſeine Straalen
Damit der Erden Rund er taglich pflegt zu maalen

Nur irgents ſtreuet hin und wo ſein Licht nur glimmt
Da iſt dem theuern Held ein ewigs Lob eſimmt

Sein Name der ſtirbt nieht die ritterlichen Thaten
So Jhm durch Gottes Gurſt nach Wunſche uets gerathen

Der Tugend volle raun der Weißheit kluge Fleiß
und was ſonſt Furſten ziehrt das aules gibt den Preiß

Fur andern einig Jhm der mochte ſich bemuhen
um Lander Ehre Luſt ein ander mochte ziehen

und ſuchen Gold tur GOTT das achtet Er nicht viel
Denn JESVS war ſein Zweck und ſeines Lebensiel

Hem



Vem zu gefallen war Er icederzeit geflieſſen
Drum hat Jhn weder Noth noch Tod von Jhm grriſſen

Er ſagte Glaudens voll Dich /JEGV laß ich nicht
Wann auch der Wurger ſchon mein mattes Hertze bricht

Mit eitel Tugend gieng Er umb bey Lebenseiten
Und ſchrieb allmahlig ein den grauen Ewigreiten

Sein allzeit weiſſes Thuen weil ſelbſt Er hielt dafur
Es ware Tugend nur der Furſten ſchonſte Zier

Er hat 6G OTTund ſein Volck treuvaterlich geliebet
Drum hat Jhn auch kein Fall wie groß er war betrubet

Er wagte ritterlich ſein Furſten-Blut und Guth
Fur Gottes Volckes Heyl Er zeigte ſeinen Muth

Dem Feinde wann Er ihm gieng unverzagt entgegen
Dort auff dem breiten Feld da muſte niederlegen

Die Waffen mancher Held doch war er ſtets bedacht
Wie doch der theure Fried eins wurde wiederbracht

Der Friede welcher weit fur Krieg und Blut zu loben
Nicht ſuſſer Worte Gifft nicht neydgefulltes Toben

Nicht ſcharffe Drawungen die hatten Jhm was an
Er iſt geblieben ſtets auff Gottes Wortes BahnHtumb iſt es Wunder nicht daß nun wir Erden Maden

Wie halbberwayſtes Volck beweinen unſern Schaden

Beklagen den Verluſt weil unſers Landes Cron
Und ſtarcke Seule fallt der Held rein ſich davon

Wir ſehn ihm ſeuffzend nach bis wir atlen unlich fallen

Zunoch was erkuhn ich mich mit meiner ge lallen
Mit meinem ſchwachen Kiel das etor zu ſprtitent auts
So ſelbſt ſich ſchwingt empor aus ůlaue eotetnen nm

Nerr Graff Euch ziemt der  Mreiß wir lobtn Euer Sinnen
rr habt mit hohem Geiſt und nitzigen Beginnen

Nach freyer Redner Arr bekant gemacht der Welt

Daß Davids Ebenbild ſey unſer Sachſen Held

Die



Die Prebigt zeigt es klar Es iſt kein ſchlechter Handel
Belobter Furſten Thuen und wolgefuhrten Handel

Zu ſtreichen wurdig aus Herr Graff ihr kont die Kunſt
Der wolberedte Mund verdient Euch Furſten Gunſi

Und macht Euch hochbelicbt doch daß diß ſchone Weſen
Auch mochte Danckensvoll die fromme Nachwelt leſen

Und NPlantzen ferner fort ſo ſtellt Jhrs weißlich an
Daß es der Ewigkeit ſol bleiben eingethan

 Durrch den gelehrten Druck und ſo kont Jhr erwerben
Ein immergrunes Lob ſo konnet Jhr nicht ſterben

Wird gleich der SilberSchnee verſcharrt ins ſchwartzeGßzrab
So bleibet doch der Ruhm den Euch hie wurdig gab

Die werthe Chriſten Schaar immittelſt bleibt im Schrancken
Der Tugsend freudig ſtehn und treibet ohne Wancken

Die Gottes Lchre fort was Euch nier nimmt der Neyd
Das wird erſetzen dort die graue Ewigkeit

Alſo hat vorhergehendes Lat Caymen
wolmeynend verteutſchen und jeinem

hochgeehrten Herrn Schwieger Vater
zu ſchuldigen Ehren hierbey ſetzen wollen

Mich Heinrich
Pfarrer jur euben
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